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56 Millionen Franken für Luftrüſtungen
Frankreichs Luftrüſtungen gegen

Deutſchland
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 29. Juni.
Die Kammer ſetzte geſtern die Budgetdebatte in einer Vor

mittags-, einer Nachmittags und einer Nachtſitzung fort.
wurden die Beziehungen Frankreichs zu Rußland zur Sprache
W 7 Jn der Ausſprache über das Militärbudget verlangte
er Kriegsminiſter eine Erhöhung der Kredite für

das Flugweſen um 37 Millionen. Er ſagte: Nach
dem Waffenſtillſtand konnten wir 2000 Flugzeuge in Verkehr
ſetzen. Heute haben wir nur 1300 zur Verfügung. Deutſch
land macht bemerkenswerte Anſtrengungen
nach dieſer Richtung. Um Deutſchland, nicht um
England handelt es ſich. (1) Nach den Lehren des Welt-
krieges wäre es unverantwortlich, wenn wir nicht das Nötige
unternehmen wollten. (Lebh. Beifall.) Der ſozialiſtiſche Abge-
ordnete Miſtral forderte, daß die Regierung in Verhandlungen
mit England zwecks Herabſetzung der Luftrüſtungen
eintrete. Die von der Regierung geforderten 37 Millionen wur-
den durch Händeaufheben bewilligt. Das Militärbudget
wurde daraufhin angenommen. Jn dem dann folgenden Marine
budget wird gleichfalls ein neuer Kredit für das Flugweſen in
Höhe von 19 Millionen gefordert und bewilligt.

Die „armen“ Franzoſen
Paris, 28. Juni.

Die Regierungsvorlage über die Bewilligung von weite-
ren 240 Millionen für die Ruhrex peditioniſt heute dem Finanzausſchuß des Senats zugegangen und ge-
ehe worden. Morgen wird ſich der Senat mit der Vorlage

aſſen.

Die engliſche Arbeiterpartei gegen
CLuftrüſtung und Ruhrbeſetzung

London, 29. Juni.
Die Konferenz der Arbeiterpartei nahm eine Ent-

jchließung an, die die Vermehrung der britiſchen Luftflotten-
macht verurteilt, die einen Rüſtungswettkampf mit Frank-
reich bedeute und eine neue Periode einleite. Es wurde verlangt,

U. a.

daß Großbritannien eine internationale Konferenz zur Be
ſchränkung der Luftrüſtungen einberufe. Eine weitere
Reſolution bezeichnet die Ruhrunternehmung als eine
kriegeriſche Angriffshandlung und fordert Verhand-
lungen oder Schiedsſpruch.

Franzöſiſche Jnterpellationen über
das Schreiben des Papſtes

Paris, 29. Juni.
Doumergue hat Poincars mitgeteilt, daß er ihn zu

interpellieren gedenke: 1. über die Haltung des franzöſiſchen
Botſchafters beim Vatikan angeſichts des letzten
päpſtlichen Briefes, 2. über den Standpunkt der Re-
gierung zu dieſem wichtigen politiſchen Ereignis. Herriot
hat ſich dieſem Jnterpellationsbegehren angeſchloſſen. Der Ab-
geordnete Sangier wird die Regierung über die Rückwirkung der
gegenwärtigen Politik Frankreichs auf die internationale öffent-
liche Meinung interpellieren. Poincareé ſoll erklärt haben,
daß er bereit ſei, an einer Ausſprache über dieſe Jnter-
pellationen teilzunehmen. Dem „Journal“ zufolge glaubt man,
daß Poincaré heute nachmittag im Senat bei der Debatte über
die Ruhrkredite auf den Brief des Papſtes zu ſprechen
kommen wird.

Pariſer Befürchtangen
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 29. Juni.
Das päpſtliche Schreiben wird vom „Oeuvre“ als eine

Wendung gegen die Politik Poincareées bezeichnet.
Das Blatt ſchreibt: Der Brief des Papſtes verlangt eine Ab-
ſchätzung der deutſchen Schuld und drückt die Anſicht aus, daß die
deutſchen Vorſchläge als Grundlage für Verhandlungen dienen
können. Man dürfe ſich nicht verhehlen, daß dieſe Auffaſſung
ihren Widerhall im katholiſchen Europa und
ſelbſt in England und den Vereinigten Staaten finden werde.
Die katholiſche Politik Belgiens, die bisher am
Ruder geweſen ſei, werde ſich gleichfalls dem Eindruck dieſer
päpſtlichen Aeußerung nicht entziehen können. „Oeuvre“
erklärt zum Schluß, daß der im Briefe des Papſtes enthaltene
Angriff auf die Politik Poincarés um ſo bedeutungsvoller ſei, als
dieſer, um ſolchen Angriffen aus dem Wege zu gehen, bereits
einige Zugeſtändniſſe (27) gemacht habe.

Das wartende England
Baldwin möchte bald Antwort haben

London, 28. Juni.
Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes richtete ein libe

Fales Mitglied an den Premierminiſter die Frage, ob die fran-
zöſiſche Regierung bereits eine Antwort auf den engliſchen
Fragebogen über den Ruhrkonflikt und die Reparationsfrage er-
teilt habe. Baldwin erklärte, daß er ſeinen bisherigen Mit
teilungen, wonach eine ſolche Antwort noch nicht eingegangen
ſei, nichts hinzuzufügen habe. Auf die weitere Frage, ob der
Premierminiſter wiſſe, wann eine Antwort zu erwarten ſei,
erklärte er, er wiſſe nicht, wann dieſelbe eintreffen werde.
„Jch würde aber ſehr froh ſein, ſie bald zu er-
n fügte Baldwin unter lautem Beifall des Unterhauſes

nzu.

Wwann England einzugreifen
gedenkt

London, 29. Juni.
Kennworthh fragte im Unterhauſe den Premierminiſter,

ob eine Antwort ſeitens der franzöſiſchen Regierung auf die letzte
britiſche Note über die deutſchen Reparationen und die Beſetzung
des Ruhrgebietes eingelaufen ſei. Premierminiſter Baldwin er-
widerte, er könne augenblicklich ſeiner Antwort vom 21. Juni
nichts hinzufügen. Das Parlamentsmitglied John Ward
fragte den Premierminiſter, ob ſeine Aufmerkſamkeit gelenkt
worden ſei auf den Staatsprozeß, der augenblicklich in
München verhandelt werde und in dem gewiſſe bayeriſche
Bürger beſchuldigt würden, mit der franzöſiſchen Regierung kon
ſpiriert zu haben, um einen bayeriſchen Sonderſtaat zu ſchaffen,
ferner ob er von dem in Frankreich umlaufenden Gerücht ge
hört habe, daß die britiſche Regierung die franzö
ſiſche bei ihren Verſuchen, das Deutſche Reich zu zerſtückeln,
unterſtütze. Die Antwort auf die beiden erſten Teile der
Frage lautete bejghend, aber die in dem zweiten Teil
erwähnte Behauptung ſei völlig unbegründet. DasParlamentsmit ſede ewton Moore fragte den Premier,
ob die Aufmerkſamkeit der britiſchen Regierung auf die Tatſache
h erden ſei daß Aktionen der franzöſiſchen Behörden im

et, die die nötigen Kohlen und Koksmengen abſchnitten

j und dadurch die Hochöfen in dieſem Bezirk hinderten, kataſt r o-
phale Wirkungen auf den engliſchen Handel aus-
üben und eine ſoziale Kriſe ſchaffen, die ſchlimme Wirkungen
nicht nur in Deutſchland, ſondern in ganz Europa im allge
meinen haben werde. Jn einer ſchriftlichen Antwort teilte
Baldwin mit, daß die britiſche Regierung voll unter-
richtet ſei, was im Ruhrgebiet geſchehe. Sobald ſich zeige,
daß Vorſtellungen bei der franzöſiſchen oder irgendeiner andern
auswärtigen Nation zu einer Beſſerung der Lage führen könnten,
würden derartige Vorſchläge auch gemacht werden.

Engliſcher Proteſt gegen belgiſche
Knmaßungen

London, 29. Juni.
Laut Meldung des Brüſſeler Berichterſtatters des „Daily

Chronicle“ wurde der Oberbefehlshaber des engliſchen
Rheinheeres in Aachen gezwungen, den Schlafwagen zu ver-
laſſen, während die Belgier die Papiere des Generals
durchſuchten. Die Belgier glaubten, der General führe einen
Bericht engliſcher Beamter über die Lage im Ruhrgebiet mit.
Zn Brüſſel wurde engliſcherſeits ein Proteſt ein-
geleitet.

Theunis redivivus
(Eigener Drahtbericht.)

Brüſſel, 29. Juni.
Theunis hat nun die Bildung des neuen Kabi-

netts übernommen, nachdem die Parteien ſich auf eine
Formel in der Frage der Genter Univerſität und in der Frage
der Militärdienſtzeit geeinigt haben. Das neue Kabinett wird
dieſelbe Zuſammenſetzung haben wie das jüngſt zu
rückgetretene. Der König wird heute die neue Liſte billigen
und die Erklärung in der Kammer wird am Dienstag erfolgen.

Dollar amtl. 154115, 6.

Rüſtungen ſtatt Verſtändigung
Die deutſche Wirtſchaft deutſch und frei

Elberfeld, 29. Juni.
Auf der geſtern nachmittag abgehaltenen Mitgliederverſamm-

lung des Eiſen- und Stahlwareninduſtriebundes waren als
Ehrengäſte u. a. Reichskanzler Dr. Cunv und Reichswirt
ſchaftsminiſter Dr. Becker anweſend. Jn einer kurzen An
ſprache verwies der Reichskanzler auf die Bereitſchaft
der Wirtſchaft, im Abwehrkampf feſt mit der Reichs
regierung zuſammenzuſtehen. Die Reichsregierung ſei bereit,
alles zu tug, um die Nöte der ſchwerbetroffenen Eiſen und
Stahlwareninduſtrie zu lindern. Wie Rhein und Ruhr Deutſch
land für keinen Preis der Welt feil ſeien, ſo müßte auch die
deutſche Wirtſchaft deutſch und frei bleiben.
Graf Weſtarp über die 5ukunft Deutſchlands

(Eigener Drahtbericht.)
München, 29. Juni.

Die bayeriſche Mittelpartei veranſtaltete geſtern abend eine
große öffentliche Verſammlung, in der der deutſchnationale
Reichstagsabgeordnete Graf Weſtarp über Deutſchlands Be
freiung ſprach. Der Redner warf die Frage auf, welche Aus
ſichten der Kampf an Rhein und Ruhr für uns habe, und be-
tonte, daß wir vielleicht erſt am Anfang des
Kampfes ſtehen. Poincaré könne jeden Tag den Kriegs
ſchauplatz erweitern und zu neuen Kriegsmitteln greifen. „Wir
ſtehen am Anfang eines Kampfes von ungeheurer Gefahr.
Kapitulieren wir, ſo gehen wir zugrunde.Wir kämpfen um die Zukunft der deutſchen Nation.“

Severing für den paſſiven Widerſtand
Bielefeld, 28. Juni.

Jn Bielefeld ſprach Miniſter Severing über die politiſche
Lage. Er ging von der letzten deutſchen Note aus und meinte,
es wäre doch allmählich eine wachſende Erkenntnis bei unſeren
Feinden feſtzuſtellen. Der paſſive Widerſtand an der
Ruhr müſſe fortgeſetzt werden, denn es handle
ſich um einen Kampf des guten Gewiſſens gegen franzöſiſche
BVajonette. Es wäre allerdings eine große Torheit, wenn eilt
aktiver Widerſtand aufgenommen würde, denn dies bedeute den
Anfang des Bürgerkrieges, den wir in unſerer ſchweren Zeit
auf keinen Fall vertragen könnten.

Die Hohenſyburg beſetzt
Schwerte, 28. Juni.

Die Hohenſyburg iſt im Laufe der Nacht beſetzt worden.
Heute morgen yißten die Franzoſen vor dem Kaiſer-Wilhelm
Denkmal die Trikolore.

Fortgeſetzte Ausweiſungen von Eiſen
bvahnern

(Eigener Drahtbericht.)
Bochum, 29. Juni.

Die Franzoſen ſetzten geſtern die Verhaftung von Eiſen
bahnern fort. Jm Laufe des Tages wurden wieder etwa
30 Eiſenbahner in ihren Wohnungen feſtgenommen und
abtransportiert. Auch in Herne ſchreiten ſie zu Maſſenaus-
weiſungen. Bereits am frühen Morgen ſuchten Gendarmen
in Begleitung von Soldaten die Eiſenbahner in ihren Wohnun-
gen auf und, ſoweit die Beamten dort gefunden wurden, wurden
ſie feſtgenommen und in bereitſtehende Laſt
autos gebracht. Ueberall, wo die Gendarmen erſchienen
und Verhaftungen vornahmen, verfolgten die ſich raſch anſa
melnden Augenzeugen den Vorgang ſtumm und ohne jede
Kundgebung. Die Eiſenbahner wurden zunächſt nach Reckling-
hauſen gebracht. Die zurückbleibenden Familien wurden ange
wieſen, ſich zur Abreiſe innerhalb von vier Tagen bereitzuhalten,

Werdener Urteile
Berlin, 29. Juni.

Geſtern wurde vor dem Kriegsgericht in Werden
die Anklage gegen den franzöſiſchen Soldaten verhandelt, der
ſeinen Kameraden Schmidt ſeinerzeit im Gebäude des Eſſener
Hauptbahnhofes erſchoß. Wegen dieſer Tat hatten die Franzoſen
der Stadt Eſſen eine hohe Geldbuße auferlegt, weil zunächſt be
hauptet worden war, der Täter ſei ein Deutſcher geweſen. Der
franzöſiſche Soldat wurde wegen fahrläſſiger Tötung
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Geſtern ſtand vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht der
Direktor der Eſſener Steinkohlenbergwerksgeſellſchaft Breucks
wegen Vergehens in der Frage der Abgabe von Kohlen und
Paſſierſcheinen. Er wurde zu einem Jahr Gefängnis
und 100 Millionen Mark Geldſtrafe verurteilt.

Düſſeldorf, 29. Junt.

Die e Rachrichten“ melden: Gegendas Urteil des Werdener Kriegsgerichts, das am 15. Juni wegen
Nichtablieferung von Kohlen und Koks den Direktor Hermann
Kellermann von der Gute-Hoffnung- Hütte zu 5- Jahren
Gefängnis und 160 Milliarden Mark e



und den Bergaſſeſſor a. D. Wilhelm Falke zu 42 Mil
Jjiarden Mark Geldbuße verurteilte, hatten die Angeklagten
Reviſion eingelegt. Dieſe wurde nunmehr von dem Reviſions
gericht der franzöſiſchen Rheinarmee verworfen.

Der Prozeß Judet
Paris, 28. Juni.

Jm Prozeß Judet iſt heute die erſte Senſation
Bekanntlich beruhte ein großer Teil der Anklage auf einem
angeblichen Schriftwechſel zwiſchen Herrn von Lanken und Herrn
von Jagow, der, wie die Anklage behauptet, bei dem deutſchen
Rückzuge im Jahre 1918 vorgefunden worden ſein ſoll. Es
ſtellte ſich nunmehr heute im Verlaufe der Verhandlung heraus,
daß dieſe Angaben der Anklageſchrift unrichtig ſind und daß
die angeblichen Dokumente von einem Agenten dem franzöſiſchen
Spionage-Abwehrdienſt in Berlin im Jahre 1919 n
worden ſind. Dieſe mhſteriöſe Perſönlichkeit behauptet, daß die
Dokumente in einem deutſchen Miniſterium vorge-
funden worden ſind. Es verlautet, daß von den Dokumenten
nur ein einziges handſchriftlich ſei, während die anderen nur
Kopien ſeien und auch die Echtheit des erſteren noch in
keiner Weiſe erwieſen ſei.

Der Parchimer Mord
Berlin, 29. Juni.

Die Vernehmung der in Berlin feſtgenommenen Roßbach-Anhänger hat nach einer Meldung der 5

Srgebnis gehabt, daß Rudolf Bernhardt auf freien Fuß
geſetzt, der Haftbefehl gegen Ludwig Richter jedoch aufrecht
erhalten wurde.

Ein Spion für Mitteldeutſchland
Vor dem Reichsgericht hatte ſich am Donnerstag der Ver-
ſicherungsagent Max Weſte aus Rufach im Oberelſaß wegen
verſuchter Ausſpähung militäriſcher Geheim-
wiſſe zu verantworten.

Wefte, der während des Krieges Muſikerfeldwebel im deut
ſchen Heere war, gab in ſeiner Vernehmung zunächſt an, daß es
ihm in Rufach, der Heimat ſeiner Frau, als Deutſchen ſehr
h gegangen ſei. Er habe deshalb die Abſicht gehabt, nach
Deutſchland zurückzukehren, aber keinen Paß erhalten. Auf ein

d in einer Zeitung, wonach ein Herr in Straßburg
lfe in Paßan gelegenheiten verſprochen hätte, ſei er dorthin

gefahren und mit einem W Günther in Verbindung
getreten, der ſich ihm als deutſcher Offizier vorgeſtellt habe. Er
habe auch einen Faß erhalten, gleichzeitig aber auch den Auf
trag, für eine neue Zeitung „Moderne Lektüre gewiſſe Nach

ten in Mitteldeutſchland zu beſorgen.
Tatſächlich war Günther ein franzöſiſcher Kapitän namens

Geront um Chef des fran i Nachrichtenweſens in Straß
burg. Der Fragebogen, den Weſte mitbekam, enthielt auch in
ver Hut etche militäriſche Fragen. So ſollten die Verhältniſſe
auf dem Truppenübungsplaßz des 5. Wehrkreiſes Ohrdruf, weiter
militäriſche Truppenbewegungen und die Bahnhofsverhältniſſe
in Neudietendorf und Sondershauſen feſtgeſtellt werden.

Weſte iſt auch im April 1922 nach Erfurt gefahren und hat
ſich dort mit einem ehemaligen Kriegskameraden, dem Leiter
eines Detektivburegus Karl Krüber, in Verbindung geſetzt, der
ihm angebli h das notwendige Material verſchaffen wollte. Nach
der See W Krübers iſt es dieſem aber nur darum zu
tun geweſen te zu faſſen. So hat er mit ihm Erkun
dungsreifen nach Sonders hauſen und Arn-
ſtadt gemacht, auch verſchiedene Reichswehr- und Schupo
angehörige ausgefragt und eine ſeiner Angeſtellten, Frau Har
m dazu veranlaßt, Weſte zum Schein bei ſeiner Spionage
behilflich zu Als man glaubte, genug Material zu haben,
hat man dieſes der Erfurter Polizei, die ſchon vorher benach

„chtigt worden war, übergeben. Weſte war aber bereits vorher
von Harburg, angeblich um feſtzuſtellen, ob er ſich ſicher
fühle, r worden und nach ſeiner Heimat abgereiſt. Hier
hat er die franzöſiſche Staatsangehörigkeit angenommen, ohne die
deutſche aufzu eben. Durch Briefe der Harburg, die dieſe im
Auftrag des Gerichts geſchrieben hat, iſt dann Weſte wieder
nach Erfurt gelockt und hier verhaftet worden.

Die Ausſagen der acht vernommenen Zeugen ergaben
manchen Widerſpruch, namentlich die des Hauptzeugen Krüber,don dem Weſte behauptete, daß er mit ihm hat
Sache machen wollen und der Führer in dem ganzen Unter
nehmen geweſen ſei. Der Vertreter des Oberreichsanwalts hielt
gleichwoh den Angeklagten der verſuchten Ausſpähung militäri
ſſcher Geheimniſſe für überführt und der Gerichtshof ſchloß ſich
dieſer Anſicht an und verurteilte g zu 4 Jahren Zucht-
haus, djährigem Ehrverluſt und Einziehung des Betrages, den
er vom franzöſiſchen Spionagebureau erhalten haben ſoll, in
Höhe von 100 Franken und 10 000 Mark.

r i

Paul Achreckenbach!
Dir, wackerer alter Freund, wird Petrus ſeine Himmelstür

gewiß weit auftun, denn du biſt ein echter Volksprieſter geweſen.
Nicht allein, daß du, hochgelehrter Doktor der Philoſophie, ein
ſchlichter und gottgerechter Landpfarrer im Torgauiſchen warſt

auch als Poet biſt du vom erſten deiner vielen Bücher an ein
wahrer Volksſchriftſteller geweſen, der ſich in das Herz ſeiner
Menſchen, ſeien es Beamte, Bürger und Arbeiter oder Bauern
und BVarone, unverlierbar tief hineingeſchrieben hat, weil er
ihnen wie Luther zuvor „aufs Maul“ ſah.

Die immer fünke Feder entſank der Hand. Nun bleiben die
wie Glocken läutenden Titel deiner Bücher „Um die Wart-
zurg“, „König von Rothenburg“, „Wildefuer“ aber in den
Reigen der Staackmannſchen Volkserzähler iſt aufs neue eine
klaffende Lücke geriſſen, die ſich kaum je wieder ſchließen wird,
denn nach Roſegger (1918) und dem Siebenbürger Sachſen Adam
Müller-Guttenbrunn (1922) ſtarb Paul Schreckenbach.

Das Volkstümliche wurzelte in ihm; die große, dreifache
Kunſt, 7 n erkennen, zu behandeln und auch darzu
ſtellen, war reckenbach in ſeinem abgemeſſenen Bereiche wie
keinem Zweiten gegeben. Und er ſelber blieb immer ein echter
Menſch. Groß und breit, mit grauem Haar und Spitzbart, be
häbig und behaglich, luſtig zwinkernde Augen, immer lebensfroh

beileibe kein ſalbadernder Bibelknecht allzeit Freund des
rechten 3 es und guten Trunkes in froher Runde, ſo wird
der Schlagfertige und Schalkhafte im Andenken ſeiner Freunde
weiterleben, grad ſo, wie ihn ein Grützner gemalt hätte. Wie
manche frohe Stunde verbrachten wir mitſammen in den Kellern
des Rates und Aeckerleins, im Hauſe Staackmann, wo dieſer
lebensfrohe Dichter geſchichtlicher Romane Mitteldeutſchlands wie
unſer Vater waltete und allzeit vergnügt tauſend Schnurren vom
Amtieren und Studieren auskramte. Heiterſte Stunden“ Nun
ſchlingen ſie uns noch im Erinnern einen immergrünen Kranz
um ſein lächelndes Bild. Deinem Volke lebſt du fort in deinen
zwei Dutzend Büchern!

Schreckenbachs Werden und Sein iſt innig verwachſen mit
unſerer Landſchaft. Man mußte ihn ſelbſt darüber hören, wie
die Fabulierkunſt ihm aus Menſchen, Gegend, ja Gebäuden der
Heimat gradwegs angeboren war. Sein Großvater und Vater
ſchrieben Fablen und Heldengedichte wie weiland Papa Voß,
auch der mütterliche Großvater (Teuſcher) war ein beliebter thü
ringiſcher Volkspoet, die
unvergleichlich begabt für Geſchichte.
die Liebe zur Geſchichte ein.
felde wuchs er auf. Das

utter ſangesfroh, ſagenbewandert und
Dieſe Eltern impften ihm

Und auf dem Jenaer Schlacht
Pfarrbaus war Komturkaus

SKorreſpondenz das

e gemeinſame

Dem Gedächtnis des Dichters

Der Ausweiſungskonflikt zwiſchen
Danzig und Polen

Danzig, 28. Juni.
Auf die letzte Note des diplomatiſchen Vertreters der Repu-

blik Polen in Danzig vom 23. Juni in der Angelegenheit der
Ausweiſung von 16 Danziger Staatsbürgernaus Polen hat der Senat der freien Stadt Danzig
unterm 26. Juni eine Erwiderung abgeben laſſen. Jn dieſer
Antwortnote bedauert der Senat zunächſt, daß die polniſche Re
gierung trotz der außerordentlich entgegenkymmenden Erklärun
gen des Danziger Senates in ſeiner Note vom 18. Juni die Aus
weiſung der 16 Danziger nicht rückgängig gemacht habe.
Das Entgegenkommen des Senates ſei ausdrücklich an die be
ſchleunigte Rückgängigmachung der Ausweiſungen geknüpft ge
weſen. Der Senat betont nochmals, daß die Ausweiſungen von
polniſchen Staatsbürgern aus Danzig faſt ausnahmslos nur
ſolche Perſonen betroffen haben, die ſich gegen die Danzi
ger Geſetze vergangen hätten. Dagegen hätten die Danzi-
ger in Polen niemals in ähnlicher Weiſe Grund
zur Ausweiſung gegeben. Der Senat erklärt dann,dem Verlangen, den polniſchen Staats angehörigen auf dem Ge-
biete der freien Stadt mit Ausnahme der politiſchen Rechte die
ſelben Rechte einzuräumen wie den Danziger Staatsangehöri-
gen und dieſen Standpunkt formell anzuerkennen, nicht ent
ſprechen zu können. Die Note ſchließt mit einer im diplomati-
ſchen Verkehr ungewöhnlich ſcharfen Form der Zu
rückweiſung. Es heißt da: Der Senat muß es daher ab-
lehnen, ſeinen voll begründeten und wiederholt dargelegten
Standpunkt zu verlaſſen und unter dem Druck der wider
rechtlich und unter Verletzung der beſtehendenVerträge erfolgten Ausweiſung Danziger Staats angehörigen
aus Polen ſich dem Standpunkt der polniſchen Regierung, wie
dieſe es fordert, zu fügen Dieſe Forderung, die nichts davon
erkennen läßt, daß die polniſche Regierung ſich auch hier von
der größten Bereitwilligkeit zu einmütigem Zuſammenleben
mit der freien Stadt Danzig dauernd leiten läßt, wie es in der
letzten Note Polens heißt, wird in der Bevölkerung der freien
Stadt Danzig als Erpreſſung empfunden. Der Senat
hat daher die Ausweiſung der 17 Danziger Staatsbürger dem
hohen Kommiſſar des Völkerbundes zur Entſcheidung
gemäß Artikel 79 der Danzig- polniſchen Konvention unter
breitet.

Polniſches
Kbnigshütte, 28, Juni.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung der überwiegend
deutſchen Stadt Königshütte in Polniſch-Oberſchleſien
wurden mit den Stimmen eines Teils der deutſchen Abgeordneten
die beiden vakanten Stadtratspoſten mit Polen be-
ſetzt trotz der Abmachungen, daß eine der beiden Stellen einem
deutſchen Bewerber zufallen ſollte. Die Ausſchreibung der va-
kanten Stellen geſchah in einer für die Deutſchen ungünſtigen
Weiſe, was den Proteſt eines Teils der deutſchen Vertreter
veranlaßte.

Schlageterfeler in Königsberg
Königsberg, 29. Juni.

Die n Arbeits gemeinſchaft hatte zu einer
großen Schlageter-Gedächnisfeiexr eingeladen, die ge
ſtern unter r Andreng in der überfüllten Stadthalle
ſtattfand. Die Gedächtnisrede hielt nach einleitendem Muſikvor
trag Dr. Eduard Stadtler, der unter großem Beifallsſturm
Schlageter als Helden pries. Scharfe Mißbilligung fand das Ver
halten des ſozialdemokratiſchen Polizeipräſi-
denten von Königsberg, Lübbering, der an die Einbe
Wange der Feier unterm 19. Juni folgendes Schreiben gerichtet

te:

Zum Schreiben vom 16. re 1923.
„Die geplante Gedächtnisfeier iſt eine politiſche Tor

heit, die ich leider nicht verhindern kann. Sollte im Verlaufe
der Gedächtnisfeier nur der geringſte Voerwu eine
der Regierungen der Länder oder die Regierrng des Reiches und
Miniſter Severing erhoben werden, gleichgültig welche Jorm da
bei gewählt wird, ſo wird die Verſammlung auf gelöſt und der
Saal geräumt werden.“

Nach der Verfaſſung herrſcht Meinungsfreiheit, das weiß
wohl der ſozialiſtiſche Polizeipräſident nicht

Der Ehrhardt-Prozeß
Am 9. Juli und folgende Tage ſoll ſich vor dem Staats

gerichtshof der Korvettenkapitän a. D. Georg Hellmut Hermann
hrhardt, zurzeit in Leipzig in Unterſuchungshaft, wegen

Hochverrates verantworten, der nach der Anklage gefunden wird

des Deutſchritterordens geweſen Hünengräber rings und alte
Schlöſſer. Dieſer Knabe lebte und las nur Ritterromantik, der
Jüngling dichtete ſie „wie Uhland“ (nach dem Urteil des alten
Dichters Max Moltke), verbrach auch Lyrik und ſchuſterte natür
lich Dramen (einen „Bernhard von Weimar“). Als Primaner
in Hildburghauſen unter Seit Baumbachs Einfluß ergab er
ſich ganz dem „Ekkehard' Scheffels und beſang die Landgräfin
von Thüringen. Für 125 M. nahm die Deutſche t
eine Erzählung „Der Komtur“ aus den thüringiſchen Bauern
kriegen vom Schüler Paul Schreckenbach zum Druck an, und der
alte Diter Ludwig Nonne begeiſterte ihn zum „König von
Rothenburg“ (20 Jahre ſpäter geſchrieben). Der „Böſe Baron“
und der „Markgraf Gero“ ſpukten, unvergoren ſchon in dem
Pennäler. Studieren und Promovieren ward ihm leicht.

1896 nach Familienbrauch Landpaſtor in Klitzſchen, unter
317 Bewerbern, dabei ſogar Superintendenten, gewählt, aber
unglücklich im Amt, weil der junge Doktor zum Volke noch eine
fremde Sprache ſprach und keine e ſeines ſeelſorgeriſchen
Wirkens ſah. Schreckenbach litt überhaupt lange an ſeinem Be-
rufe, den er als ein ewiges Säen, faſt niemals Ernten bezeich-
nete: der Geiſtliche muß eine ſichtbare Wirkung auf den Willen
und das Gemüt ſeiner Gemeinde üben! Um ſolchen Sieg im
Amt rang er ſein Lebtag. Aber reiche und tiefe Menſchen
kenntnis brachte ihm ſein beſchaulicher Beruf und dazu den
großen Segen, gemeinverſtändlich und volkstümlich zu ſprechen
und zu ſchreiben. Hier liegt das Rätſel gelöſt, warum Dorf-
paſtoren wie Paul Schreckenbach und Diedrich Speckmann Volks
rowane ſchaffen konnten, die der Arbeiter und Bauer ebenſo
lieſt und liebt wie der Städter. Hier liegt auch das Roſeggeriſche
in Schreckenbach: zu denen er ſprach, ſie waren ein Stück von
ihm: unverkünſtelte Menſchen. Literatur für Literaten ſchrieb
er nicht.

Acht Jahre im Amt, begann nun der Dichter mit dem Buche
des biderben eichsfeldiſchen Ritters Barthold von Wintzingerode
ſeine Laufbahn. Das war gleich ein Wurf. Der Roſegger-
verlag Staackmann in Leipzig erwarb das Werk des jungen
Poſtor in Klitzſchen bei Torgau und öffnete damit die Schleuſen
eines Schaffens, das nun Jahr für Jahr Roman um Roman
aus der deutſchen Vergangenheit hervorſprudelte, den „böſen
Baron von Kroſigk“ aus der Frangoſengeit und den „Markgraf
Gero“ aus deutſcher Frühzeit, „Um die Wartburg“ und „Die
letzten Rudelsburger“ aus dem Mittelalter, den „König von
Rothenburg' aus blühendem deutſchen Reichsſtadtleben, den
„getreuen Kleiſt“ aus fritziſcher Zeit und den „Michgel Mahen
burg“, den „Wildefuer“ aus Luthers Tagen, den „deutſchen
Herzog aus dem dreißigjährigen Kriege. uch auf Buch und
alle voller Menſchen mit echtem, ſaftigem Leben, Bücher lachenden
Schreckenbachſchen deutſchen Bekennermutes und Humores!

Letztens krankte der fleißige Dich

Volkes erfüllt.

KappPutſch im März 1920. Mit Kapitan
Ehrhardt werden auf der Anklagebank ſitzen unter der Beſchul-
in der Teflnahme am

en, ſich der Verfolgung zu entlöſſer in eder in Oberdigung, ihm Fiffe geleiſtet zu

ohenlohe-
iehen, Profeſſor Dr. Karl S
yern, Prinzeſſin Margarethe von

Oehringen und der ehemalige Leutnant zur See und jetzige
Student Franz beide in München wohnhaft. Neben
dieſer Haupt und Staatsaktion läuft dann noch eine Meineids-
anklage gegen die vier Beſchuldigten, es handelt ſich da um an
geblich wiſſentlich falſche Angaben und Ausſagen, ſowie Verab-
L ungzy von Angaben bezüglich des Aufenthaltes Ehrhardts
auf r Beſitzung Allgäuhaus bei Schaftbach des Profeſſore
Schlöſſer und im Hauſe der Prinzeſſin Hohenlohe in München,
die die Beteiligten im Oktober und November vergangenen
Jahres vor dem Unterſuchungsrichter gemacht haben. Kapitän
Ehrhardt ſelbſt war als Konſul Eichmann vom Unterſuchungs-
richter vernommen worden, ohne erkannt zu werden, nur ein
Zufall führte zu ſeiner Entdeckung. Zu der Verhandlung ſind
über 60 Zeugen geladen: als Verteidiger werden ihres Amtes
walten die Rechtsanwälte Dr. Melzer-Leipzig, Dr. Luetgebrunn-
Göttingen, Dr. Schlelein-München und Dr. Möller II Hannover.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß infolge der ſehr umfangreichen
Vorbereitungen der Verteidiger der Prozeß um vielleicht 14 Tage
verſchoben werden muß, ſo daß er erſt Ende Juli ſtattfinden
kann.

5eigners Mohrenwäſche
Dresden, 28. Juni.

Dr. Zeigners berüchtigte Rede war heute Gegenſtand derVerhandlungen im ſächſiſchen Landtag. Der venſſelhraßdent

erklärte in ſeinen Richtigſtellungen, er habe geſagt, ein er
drückend großer Teil des deutſchen Volkes ſei ſeit der Ereigniſſe
der letzten ſieben Monate, die die Politik Cunos mit gebracht
habe, am Ende ſeiner Kräfte. Er habe weiter geſagt, das Kabi
nett Cuno wäre eines Tages nicht zu halten und müſſe abtreten,
weil es auf einen Standpunkt feſtgelegt hätte, der auf die
Dauer nicht ſeſtgehalten werden könne. Es gäbe da nur eines,
man müſſe liquidieren. Gelächter der Bürgerlichen quittierte
über dieſe Aufklärung. Der Redner ſuchte dann erfolglos
die Schuld von ſich auf die bürgerlichen Parteien und Preſſe ab
uwälzen und teilte dabei mit, daß er in den letzten TagenGegenſtand übelriechender Zuſendungen geworden ſei. Namens

der Deutſchen Volkspartei zerpflückte Abgeordneter Dr. Kaiſer
die Argumente des Vorredners. Den Mord in Parchim könne
Zeigner unmöglich in dieſen Zuſammenhang bringen. Das ſei
ein Ausweichen. Es handle ſich bei Zeigner nicht um eine ge
legentliche Entgleiſung, ſondern um eine Fortſetzung
ſeiner Politik und ſeiner früheren Reden. Um des ſäch
ſiſchen Anſehens willen müſſe man gegen dieſe Rede proteſtieren
und betonen, daß Deutſchland durchaus die Ruhrkämpfer unter
ſtützt. Zeigner ſei der offiziellen Reichspolitik in den
Rücken gefallen. Jmmer behaupte er, daß es Mißverſtänd
niſſe ſeien. Auch die Aeußerung, es wolle niemand den Miſt der
Regierung Cunos anrühren, wollte er beſtritten haben. Was
die ſächſiſche Regierung einmal hinterlaſſe, werde auch nichtwohlriechend ſein. Nicht dementiert worden ſei das Wort, daß

das Bürgertum Gift, Dolch und Handgranaten
egen die Arbeiterſchaft anwenden wolle, und daß die Faſziſtenhis an die Zäbne bewaffnet ſeien. Die Politik Zeigners ſei ver

ſtändlich, wenn man bedenke, daß er alles nach links
treiben wolle. Die Deutſche Volkspartei ſehe in der Rede
einen weiteren Schritt in den Abgrund. Namens der Deut ſch-
nationalen erklärte Abgeordneter Kaula, Zeigner habe
eine Aufreizung gegen das Bürgertum nicht abgeleugnet. Er
be den inneren Frieden gefährdet und große Teile

des Volkes mit Mißachtung und Haß gegen anders Teile des
Den Franzoſen konnte kein beſſeres Material

geliefert werden als durch Zeigner. Auch der demokratiſche Ab-
geordnete Dr. Seiffert nahm in ernſten Worten, indem er
auf den drohenden Verfall des Reiches hinwies, gegen Zeigner
Stellung, dieſer habe der kommuniſtiſchen Partei nach
dem Munde geredet, den Klaſſenhaß wieder verſchärft
und den franzöſiſchen Chauviniſten Freude bereitet. Vernich-
tend ſei es für den Staatsmann, er die Tragweite W
Worte nicht erkenne. Jn den Angriffen gegen Cuno greife die
Rede an die Wurzeln des Reichsbeſtandes. Zeigners eigener
Parteigenoſſe, der A eordnete Wirth, hatte kurz erklärt, die
Sozialiſten ſtänden hinter der Rede Dr. Zeigners. Irgendein
Wort zu Zeigners Gunſten führte er nicht an. Das äußere Er-
gebnis des Mißtrauensantrages war natürlich, wie ſchon kurz
gemeldet, bei den Mehrheitsverhältniſſen des ſächſiſchen Land
kages die Ablehnung mit 48 Stimmen der Linken gegen
43 bürgerliche Stimmen. Drei bürgerliche Abgeordnete fehlten.
Aber trotzdem darf man ruhig ſagen, daß die heutigen Be
ratungen dem Miniſterpräſidenten eine ſchwere Nieder
lage gebracht haben und ſein Anſehen als Politiker und
Staatsmann untergraben hat.

ter, ſpärlicher floß der Bronnen
ſeit ein paar Jahren: „Das Recht des Kaiſers“, dann aus
Evoetheſchen Tagen „Eiſerne Jugend und zuletzt, vor einigen
Wochen nur eine ſchmale Erzählung noch aus der Franzoſenzeit
1806 und aus der Heimat des nun Heimgegangenen. „Sühne
las man auf dem Titel und fühlte das Buch auf den heutigen
Tag gemünzt, ein Büchlein voll ſtöhnenden Aufbegehrens
gegen die Schmach von den Fremden. Wo er begann, auf
Jenenſer Boden 1806, da endete der heimattreue Dichter und
rührte noch einmal mahnend an die tiefſte Wunde ſeines
Volkes

Von einem neuen Buche redete er noch, als ich m letztens
Müde, aber er freute ſich der Arbeit. Licht ſah er im

ufwärtewollen der Nation, im eigenen. So ſchrieb er ja ſchon
1919 nach dem Zuſammenbruch:

„Jch werde immer ein Werdender bleiben. Ein Fertiger
werde ich niemals werden, auch wird es mir wahrſcheinlich nie
gelingen, die Höhen zu erreichen, die ich zu erreichen einſtmals
hoffte. Dennoch möchte ich meine Feder nicht wieder niederlegen,
ehe ſie mir der Tod aus der Hand nimmt. Denn wenn mir's
auch verſagt blieb, literariſche Meiſterwerke zu ſchaffen, ſo
ſpiegeln doch ſeine Bücher deutſches Weſen klar und kraftvoll
wider und dienen Unzähligen in meinem Volke zur Stärkung
und inneren Aufrichtung.

Das iſt in der Zeit der tiefſten Volksnot, in die wir geraten
ſind, weil wir deutſches Weſen verleugnet haben, für mich immer-
hin ein tröſtliches Bewußtſein.“ Paul Burg.

Volksbühne. Am Sonnabend ſindet das große Sommer-
feſt in „Wittekind“ und „Zoo“ (mit Tierpark) ſtatt. Spieltage:
Mittwoch, den 4. Juli (C. 10. Werk), „Eine Nacht in Venedig
Jrang den 6. Juli, „222 5“* (M. 10. Werk). Für das

)rcheſterkonzert am Montag, den 9. Juli, in „Wittekind' werden
die Karten in der Geſchäftsſtelle ausgegeben.

Die Wagner-Feſtſpiele im Stadttheater nehmen, worauf
nochmals hingewieſen wird, mit der Aufführung. von „Rhein
gold“ am 2. Juli ihren Anfang. Es folgen am 8. Juli „Die
Walküre“, am 5. Juli „Siegfried“ und am 7. Juli „Götter
dämmerung“. Für alle Vorſtellungen ſind erſte Wagnerſänger
Deutſchlands von Berlin, Hamburg und Stuttgart als Gäſte ge
wonnen, ſo daß die Aufführungen ein muſikaliſches Ereignis
erſten Ranges zu werden verſprechen. Die Nachfrage nach

J r die ein Sonderabonnewent ausgegeben wird, iſt
ehr ſtark

Jm ThaſliaTheater gelangt am kommenden Sonntag
abends 725 Uhr das Luſtſpiel „Mädel von heute“ (Das Extem
porale) von Hans Sturm und Moritz Färber zur Aufführung
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadt

theaters zu haben.
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Uns wurde heute ein kräftiger Jungo
geboren.

Fritz Tannebring u. Frau Elise
geb. Zanko,

Neomsadortf, den 27. Juni 1933.

Silberne und goldene
Armhband Uhren

Taschen Uhren
in Silber. Tula, Gold.

S Poeeber, Sehreibtiseh-,
S Vand- und Stand-Dhren

für jede Einrichtung.
e AufjedeUhrGarantie.Ontere Leipzigerste

zZwiegenähte, waſſerdichte, nur handgearbeitete

G. H. Thieme, Halle a. S., Oleariusſtr. 5
(hallmarkt).

Die goldene Medaille 1922 Mannheim beweiſt es

8 ["J-)d Jer J J JC-JÜS=--
Größte Auswahl, billisste Preise

in hölzernen und eisernen
Beltstellen und Matratzen

Bruno Paris, Halie,
jetzt Leipziger Str. 12.

Silber Platin
Bruch und

Gegenstände

Kau ft laufend
Olto Ursin, unrmacher, SerRstr. 6,

Telephon 1553.
Aelteste Hallesche Edelmetall-Handlung.

Reparaturarbeiten
an Elektromotforen-Dvnamos,

elektrischen Bohr-Maschinen usio.
Neubeſegen v. Kolſektoren, Neuwicklungen
usw. in eigener leistungsfäh. Reparafur-

werksfätie. Eigenes eld bis 30 000 Volk.
Karze Uleferzeit Blligste Preise
Grosses lager in neuen Notoren

à für Dreh- u. Gleichetrom zu Fabrik-
W ebereisen, alſes mit 1 9ahr Geranfie.

n V
Glektromotor G. m. b. B.,

ElekiromoitorenfabrikFernruf 5681. Halle a. S., Turmstr. 4.

J Cſeſehoſon-

Yehenschlub-Motor,
440 Volt, ca. 1000 Touren gekapſelt, Kupferwicklung,
Fabrikat Conz, neufertig, mit Anlaſſer und Spann-
ſchienen, iſt für Mk. 15,5 Millionen ſofort verkäuflich.

ilbeſtellungen!f. Weckmann, Bad Sachsa

Marktſtraße. Fernruf 80.

8Srillanten,
Gold Silber Platinbruch,
alte Zahnged ä, Srennſtifte

uft ftänd

Paul Rochanowski,Fachgeſchäft für Edelmetallverwertung,
Neue Promenade 1. Telephon 9080.Gegründet 1903.

Torfstreu
auf meinem Lager diese Woche wieder

vorrätig.

Otto Krieg, Halle (Saale),
Große Ulriohstraße 54.

Getreide, Saateon, Futteormittel,
üngemitel, Tork.

Fernruf 5962 und 5988. Tol.- Adr. Kornkrteg.

ausgeübt werden.

Unternehmens zu verwenden.

eingeführt ist und geliefert wird.

weiterhin zu erwarten.

Prospekt
zum Bezuge von nominal 15000000 Mark (fünfzehn Millionen Marl) neue Aktien.

In der am 18. Juni d. J. stattgefundenen Generalversammlung wurde beschlossen, zu begeben:

15000000 Mark Cinfzehn Niionen Hart
derart, daß dieselben den Aktionären zum Kurse von 525 (fünfhundertfünfundzwanzig Prozent) einschl. Emissionskosten, jedoch
ausschl. der Bezugsrechtsteuer, die von den Beziehenden zu tragen ist, angeboten werden. Das Bezugsrecht muß mit Rücksicht
auf die fortschreitende Geldentwertung sofort, längstens jedoch innerhalb zweier Wochen vom Tage der Aufforderung an gerechnet,

Etwa nicht bezogene Stücke verbleiben zur Verfügung des Aufsichtsrates mit dem Zwecke, dieselben zugunsten des

Wir fordern deshalb unsere Aktionäre auf, ihr Bezugsrecht auszuüben und er Zahlung von 5250, Mark (fünftausend-
zweihundertfünfzig Mark) für je eine Aktie zu 1000, Mark eine solche im gleichen i en Be
schein zur Nachſieferung einer Aktie nach deren Fertigstellung, die in aller Kürze erfolgt, in unseren Geschäftsräumen
Am Fuchsberg 4/5, in Empfang zu nehmen.

Die Abteilung Mühlenbauanstalt besteht seit etwa 30 Jahren, beschäftigt sich seitdem vorwiegend mit der Fabrikation
von Mühleneinrichtungen, insonderheit einem altbewährten Walzenstuhl, wie er in groben Mengen im In- und Auslande

Die zweite Abteilung Werkzeugmaschinen besteht seit etwa 14 Jahren. Auch hier ist der r
Der in der Fabrikationsabteilung vorhandene Auftragsbestand beläuft sich augenblicklich auf etwa 8

zu gleitenden Preisen, von dem ein Teil für das Ausland bestimmt und zu Auslandswährungen verkauft ist. Grobe, nach vielen
Milarden zählende, schuldenfreie Materialvorräte, auf lange Zeit für die Fabrikation ausreichend, zu billigen Preisen eingekauft,
sind vorhanden. Das etwa 2 Morgen messende, fast bebaute, schuldenfreie Grundstück ist ebenfalls fast abgeschrieben.

Die Fabrikations- Einrichtung besteht außer der Primärstation (Dampfkraft) aus etwa 200 Werkzeugmaschinen, gröbten-
teils neueren Datums, durchweg modernster Art, und sind ebenso wie das Werkzeug- und Gerätekonto ab geschrieben. Auch
wird ein Artikel fabriziert, der sonderlich als Exportartikel gilt und regelmäßig zu mehreren 100 Exemplaren in das Ausland
versandt werden soll und einen ganz besonders guten Nutzen abwirft. Ebenso sind große Devisenbestände vorhanden und

Zurzeit wird in Doppelschichten gearbeitet, um der Nachfrage einigermaßen zu genügen. 8
Die vorliegende Kapitalserhöhung ist die erste. Das auf 30000000, Mark dreißig Millionen Mark) erhöhte Aktien-

kapital bildet nur einen kleinen Bruchteil der vorhandenen, fast schuldenfreien Werte.

ßolltried Ken Am Ges, Maschinentadrſk und Mühlenhauanstalt, Magdeburg s

Der Aufsiehtesrats-Vorsitzende.
Dr. Alfred Eberhard.

neue Aktien

erte oder einen diesbezüglichen Bezugs-

rad ein guter.
0000, Mark

Der Vorstand.
Gottfried Keil.

i

(BHerren-Ausstattungen

Geiststraße 42.„Faenuna.tn
Sonnabend abds. S

Cötterdämmerung.

Walhalla Lichtspiel- Theater.
Näheres ersehen Sie morgen.

FlügelHandsehnhe 8 S O 0 00in Leder, Seide, Stoff, S bis 15 MillionenEleg. Damenwäszehe, S zu kaufen geſucht,Wäsehe, Schürzen, 2Unterzeuge m 2 Pianokür Damen. Herren in jeder Preislage, 5und Kinder, 2 auch ältere. FürTaschentücher. S Verkäufer ſteuerfrei.Dauerwäsehe. Kommen zu einem Gastspiel nach Halle. 2 W es 8. Harzes

G. Liebermann ez Sonntag den I. Juli 1923 in ſoGr. Reiſekorb
und Tennisſchläget,
beides gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Angebote
mit Preis unt. Z. 3321
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.Sonntag abends 7 graDine Nacht in ſenedig.

Ganze Namen oder Vor

Hoſenträger W e ment
ſehr roße Auswahl Schrift auf weiß. Bande)

H Sebneeſachf. &r. Steinstr. s H. Sehnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

n

W einsilberw kuue Brneh Sekt Sahne- en

i en
Uhrmachermeister, Zapfenstraße 18.
Marktplatz 13, Tel. 4284.HEeke Talamtstrabe.

Mur Samstag! Nur Samstan!

Zinn!!
M. 40000.

Den noch nie dagewesenen Preis
zahle ieh ohne Ausnahme für Bier-
Kkrugdeekel, Teller, Schüsseln,
Kannen, Platten, Beeher, Krüge,
Wüärmflaschen, Bierleitungs-rohre usw. Auswärtige Fahrtvergütg.
Ankauf nur Samstasg, 30. Juni, Restau-
ration „Zum Clansner“, Gr. Ulrich-
straße 52, Ecke Sehulstraßo.

F. Gerbhber.

Fellſammler
überzeugt euch, daß c i Merbbchſen Preiſe

FELILB
(Katzen auch lebend), ſowie gegerbte Felle zahle.

Meioer. Brüderſtr. 7, n.
Lohngeſchirre

zum Brikettfahren
von den Gruben ſucht

Ritteldeutſches Brennſtoff-Kontor
h. Willy Haufen,

Bekanntmachung.
„Jm Wagegebäude iſt vom 30. Juni bis 6. Juli

1923 eine Bekanntmachung des Magiſtrats über die
Verlängerung der auf Grund der Mieterſchutz- und
Wohnungsmangelverordnung erlaſſenen Anord
nungen ſowie über die Erhöhung der Geldſtrafen
des s 11 der Magiſtratsverordnung vom 15. Ok-
tober 1919 ausgehängt.

Halle a. S., den 28. Juni 1923.
Der Magiſtrat.

Lieferungswagen
6/12 PS., 4 Zylinder, verkauft

W. Wurmstich wanöeeht. r
r R ;];Tm T Tä—[)|ègn à x1. 4—— „z* -I, JI„Dç”’A'4—As tne7dnrhr,y”rnſ

Jahresabſrhluß der Ge
noſſenſchaft Wingolfs-
baus zu Halle a. S.,

e. G. m. b. H.,
für die Zeit v. 1. April 1922

bis 31. M

ca. 900 St. Hüte,

für Landleute, Gärtner
ärz 1923. uſw. geeignet, wegenPlatz

Aktiva: mangel ſpottbillig zu ver
Grundſtückskto. 19900, kaufen. Ang. u. Z. 3323
Gebäudetonto 13000, a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Mobiliarkonto 1000,
e

o eckkonto 238 534,Kaſſakonto 3 309,08 Miet-Geſuche J

Summe r 4aſſiva:Nil der gut 150 Landwirt ſucht
Amorig lung bebaglich möbliertes

fondskonto 9 838,45 zReſerveſondskto. 311040 f m
Be anteilſchein W

onto nur in erſtklaſſ. Hauſe.Sewinn 47630 Off. unt. Z. 2324 an die
Summa: F 70760,75

Zahl d. Genoſſen am 1. 4.
1922: 41 mit 49 Ant.

Zahl d. Genoſſen am 1. 4.
1923. 38 mit 46 Ant.

Geſchäftsguthaben d. Ge
noſſen am 31. 3. 1922:

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Scheune
zu möglichſt bald in der
Umgegend von Halle zum
Lagern von Heu, Stroh

3700, uſw. gegen angemeſſeneGeſchäftsgnthaben d. Ge Entſchädigung
noſſen am 3l1. 3. 1923öbo W.) zp mieten geſucht.
alſo weniger 150, iHaftſumme aller Genoſſen Engelnardt-Branugrei,

langjähriger kaufmänniſcherDir e kt 0 r, und techniſcher Leiter eines
rößeren Gießereikonzerns, in welchem inſonderheit
eunerungsarmaturen aller Art Roſtglieder und

Roſtſtäbe Guß für landwirtſchaftl. Maſchinen uſw.
ſowie ſonſtige Guß-Maſſenartikel, roh, vernickelt u.
emailliert, hergeſtellt werden, ſucht fich mit größ,
Kapital an gut eingerichteter Gießerei in Mittel
deutſchland als tätig beteiligenod. beſtehende Gießerei zu pachten od. zu kaufen.
Perſönliche gute Beziehungen zur Kundſchaft ſind
vorhanden. Für Fabrikgelände mit Bahnanſchluß
und entſprechenden Gebäulichkeiten beſteht eben-
falls Jntereſſe. Angebote erbeten unter Z. 3319
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

4 Stellen Angebote
Wir ſuchen für den Verkauf unſerer erſt:

klaſſigen Erzeugniſſe für den Platz Halle g. S. und
Umgebung einen ſeriöſen, arbeitsfreudigen

Herrn,
der bei Drogerien, Parfümerien, Einkaufsgenoſſen
ſchaften, Friſeuxen uſw. bereits gut eingeführt ſſt.
Angebote mit Einzelheiten der bisherigen Tätig
keit und Referenzen an

Behringer Co.,Parfümerie- und Seifenfabrik,
MNUrnberg.

Größeres induftrielles Unternehmen in der
Nähe von Halle ſucht z. baldigen jungen

tüchtigen Kaufmann
aus der Webwarenbranche; gewandt im Ver
kehr mit der Landwirtſchaft. Stenographie u.

den e ne en ehet ebote un eGeſchaſtoſtele d Zig d

Stenotypiſtin,
nicht zu junge umſichtige, für ſofort oder ſpäter

bei gutem Gehalt geſncht.Hanſa Lloyd Motorpfiug Vertrieb
Wilhelm Koppen, Magdeburger Str. 60.

am Jahresſchluſſe um Sallle a. S.
31. 22: 4900,

Haftſumme aller Genoſſen
am Jahresſchluſſe am
31. 3. 1923: 4
alſo weniger 300,Halle a. S., 21. Mai 1923.

Prof. D. Kattenbusgeh

Delitzſcherſtraße 6.
Geh. Konſiſtorialrat.

Meinhof
dent.

W uis 5 Büroräume
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Iem 26. Juni freiwillig der Polizei.
Peugeführt.

P EStadions.
Perledigten Haushaltspläne.

I Sélieben am 4. Juni.

Halee, 29. Juli.

Straßendiſziplin
Der Straßenverkehr in Halle hat Formen angenommen, die

nd der Abänderung bedürfen. Es wäre dringend not
dig, daß hier jeder an ſeinem Teile mit dazu beitrüge, um

e muſtergültige Straßendiſziplin herzuſtellen. Die
en Straßen unſerer Stadt und der zu Zeiten übermäßige

ertehr (erinnert ſei an die obere Leipziger Straße, die durch
Leunabahnverkehr ſchon mehr zum Verkehrshindernis wird)

üßten es eigentlich von ſelbſt für jeden zur Pflicht machen, nur
e rechte Straßenſeite zu benutzen. Wieviel Anrempe
en, Stockungen, ja auch Unglücksfälle würden dadurch ver
eden werden. In den meiſten anderen Großſtädten wird auf

Benutzung nur des rechten Bürgerſteiges geachtet und dadurch
m geregelter, glatter Verkehr ermöglicht, und der Hallenſer ſollte
i endlich auch daran gewöhnen, er würde ſelbſt nur den Vorteil
ben, andernfalls müßte eben ſonſt einmal die Polizei als Ver
rsordnerin auftreten, und dieſem ſich immer mehr auswachſen
m Uebelſtande abzuhelfen.

Das Fahren von Kinderwagen in den
raßen der inneren Stadt iſt gleichfalls ſo ein wunder Punkt

engen

unſer Straßendiſziplin. Tatſächlich beſteht hier bereits eine
ſizeiliche Veordnung, nach der das Fahren von Kinderwagen in

Straßen unterſagt iſt. Man ſieht darüber hinweg, aber
t hier müßte man dann wenigſtens dem geſunden Menſchen

&ecſtande folgen, und wenigſtens ſtets rechts fahren. Geradezu
hensgefährlich ift es, wenn man in den Abendſtunden durch die
Ilriche und Leipzigerſtraße geht. Da begegnen ſich auf dem
gen Bürgerſteig Kinderwagen und drängen die Fußgänger auf

den Fahrdanrm in die vorbefahrende Elektriſche hinein. Alſo auch

er wäre ein wenig mehr Rückſicht ſehr am Platze.
Verboten iſt ferner das Auf- und Abſpringen von

dem in Fahrt befindlichen Motorwagen der Straßenbahn. Wie
Neele gräßliche Unglücksfälle ſind gerade wieder in der
Petten Zeit dadurch entſtanden, daß man ſich nicht an dieſe ſelbſt

herſtändliche Anordnung hielt. Verhängnisvoll iſt aber weiter
P dieſe üble Angewohnheit des Abſpringens für den Fußgänger in
Der engen Ulrichſtraße. Dieſer Uebelſtand muß mit den ſchärfſten
itteln bekämpft werden, die Gefährdung eigenen und fremden
Lebens macht es zur dringendſten Notwendigkeit.

Zuletzt ſei noch das rückſichtsloſe Rad fahren erwähnt.
enentich auf der Peißnitz (Schwanenbrücke) iſt es Sonntags

geradezu lebensgefährlich. Auch hier wäre es ein Segen, wenn
dlich die beſtehenden Verordnungen eingehalten würden und
denn wieder etwas mehr auf die Nebenmenſchen Rückſicht ge
nommen würde. iſt es ja gerade, was uns in unſerer Zeit

meiſten fehlt, die Rückſichtnahme. Wir müſſen endlich dahin
emmen, daß nicht mehr der einzelne meint, er ſei allein auf der
Velt, ſondern bedenkt, daß es auch noch andere Menſchen gibt.

zur Sprengung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals
Ein 18jähriger Schneider, der ſich an den Vorgängen, die

jur Sprengung des KaiſerWilhelm Denkmals in der Poſtſtraße
führten, beteiligt hatte und der bisher flüchtig war, ſtellte ſich

Er wurde dem Amtsgericht

Die Milch 2600 Mark
Die Milch koſtet vom Sonntag, dem 1. Juli, ab im Klein

handel 2600 Mark.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordueten
am Montag, den 2. Juli 1923, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung: 1. Wahl von Steueraus-
ſchüſſen. 2. Verſtärkung der Deputation für Verwaltung des

3. Die in der Sitzung am 25. Juni 1823 nicht
4. Errichtung von Kleinwohnungen

an der Weiſeſtraße. 5. Nachtrag zur Gewerbeſteuerordnung.
I. Aenderung der Vergnügungsſteuerordnung. 7. Ankauf einer

P Eehlbblechbaracke. 8. Annahme eines Kauf und Tauſchvertrages.
9. Uebernahme einer Bürgſchaft. 10. Geſuch um Ruhegeld.
l. /12. Anträge. Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
Berufen und beſtätigt wurden P. Haſſe-Großwuſterwitz,

Firchenkreis Altenplathow als 2. Pfarrer daſelbſt. Pfarrer Dr.
Voigt-Niederclobikau zum Diakonus an St. Nikolai in Eisleben,
E. WinklerErfurt zum Pfarrer in Großburſchla, Kreis Ober
dorla, P. Lic. Bauke- Halle zum Diakonus an U. L. Fr. in Halle.

MelzianHelbra zum Pfarrer in Henningsleben, Kreis
Angenſelsa. GEeſtorben ſind Pfarrer i. R. Momme, früher
in Kühndorf, Kreis Suhl, am 16. April, Pfarrer i. R. Storch-

il, Pfaxrer SchubertStötterlingen, Kreis
Oſterwieck am 27. i und Pfarrer Gieſe-Schöna, Kreis

Deutſchnationale Volkspartei
In der Gruppe SüdOſt ſprach am 25. d. M. in einer gut-

P ſuchten Verſammlung Herr MeyerGwenſen über franzöſiſche
Spionage und Propaganda im beſetzten Gebiet.
e n ſchöpfend, gab der Vortragende intereſſante Auf-
lüſſe, Einblicke und Zuſammenhänge franzöſiſcher Spitzel und

ilderte treffend die Schliche und Kniffe der
„Grande ion“, mit denen ſie deutſches Volk und Land im
Laufe der Jahre an ſich zu reißen ſucht. Eingehend ſprach er

er umſichtig und großzügig geleitete franzöſiſche Propaganda,
2 und ſkrupellos, mit allen Mitteln arbeitend, ihre
Se Glänzend ausgeſtattete Preſſeunternehmungen
ind in den Dienſt der franzöſiſchen Werbearbeit geſtellt und

berſchwemmen die deutſche Bevölkerung täglich mit einer Flut

Aus eigenen

m Zeilungen, deren Koſten aber nach irgend einem Paragraphen

I Verſailler Scha Deutſchland zu tragen hat.

ede und von
g zu ſein, und von Severi

it dem

Gewalttat,
erung

ward ihm zuteil.

Beilage zur Halleſchen Seitung

unter den Augen der Völkerbundskommiſſion, die Redner ſarka
ſtiſch als wandelndes Verkehrshindernis begeichnet. Mit dem
Hinweis, auf die, völkerrechtlich unzuläſſigen franzöſiſchen

i ichte, deren vorgefaßten Urteile und Juſtigkomödien.ſchloß der Redner inen intereſſanten Vortrag. Reicher Beifall
kurzer Dis?uſſion wies Herr Dr. Seelig-

müller in längerer Rede auf die Wichtigkeit und Bedeutung der
im kommenden Herbſt ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen
hin, worauf Frau Brüggemann mit dem Deutſchlandliede
die Verſammlung ſchloß.

Gruppe NordOſt des Deutſchnationalen Volksvereins.
Heute abend 8 Uhr ſpricht im Kaiſerhof, Reilſtraße, Herr Medi-
zinalrat Dr. Bundt über ärztliche Fragen. Anſchließend Dis-
kuſſton. Zahlreiches Erſcheinen der Gruppen mitglieder iſt er
De Mitglieder anderer Gruppen und Gäſte ſind will-
kommen.

Der Plättnerprozeß

4. Tag. hDer Plättnerprozeß iſt noch immer nicht zu Ende. Nochimmer hat e ſich darum, ob das Schwurgericht Halle zu

ſtändig iſt.
Ueber die Verwendung des Geldes aus dem

Bruckdorfer Raube iſt nichts genaues zu erfahren. Man
weiß noch immer nicht, wer das Geld erhielt: ob die Wirtſchafts
beihilfen nur an Teilnehmer des Raubzuges oder an alle Mit
glieder der Plöttnergruppe gezahlt wurden.

Der Angeklagte Menzel ſchickt ſeinen Ausführungen
voraus, daß er nicht auf politiſche Vorausſetzungen eingehen
wolle. Die Plättnergruppe habe ihre Taten aus reinem
„Jdealismus“ begangen. Menzel hat im Kriege ſtark gelitten,
war mehrere Male verwundet und ſcheint zu Zeiten nicht ganz
zurechnungsfähig zu ſein. Nachdem er in der Märzaktion Leiter
einer illegalen Kampforganiſation geweſen war, lernte er
Plättner kennen, der den Arbeitsloſen und Flüchtigen zu ſeiner
„Expropriationslehre“ bekehrte. Später trennten ſie ſich eine
Zeitlang, um nachher wieder in der illegalen Kampforganiſation,
bei der Plättner Mitglied des oberſten Aktionsausſchuſſes war,
zu ſammenzutreffen. Er beſchwert ſich, daß ſowohl in Berlin wie
auch in Halle die Unterſuchungsrichter oft von vornherein gegen
ihn eingenommen geweſen wären.

Die Verhandlung dauert an. Man kann damit rechnen, daß
die Verhandlurg bis in die nächſte Woche hinein verlängert wird.

Warnung vor einem falſchen Kriminalbeamten
Am 27. d M. wurde eine Dame, die für die Kinderhilfe Mit

glieder wirbt und Gelder kaſſiert, von einem Manne, der ſich als
Kriminalbeamter ausgab, angehalten und zur Herausgabe der
Liſten und des Geldes aufgefordert. Die Liſten hat er an ſich
genommen, das Geld wurde ihm aber nicht ausgehändigt.

Es handelt ſich um einen Betrüger, dem es anſcheinend um
die Erlangung des Geldes zu tun war und der wie ſolgt be
ſchrieben wird:

38——-40 Jahre, 1,70 Meter groß, kleiner, geſtutzter Schnurr-
bart, geſundes, ſchmales Geſicht. Bekleidet war er mit grau-
braunem Jackettanzug, mit halbem Gürtel, dunklem Hut. Er
trug eine ſchwarze, zuſammengeklappte Aktenmappe unter dem
Arm.

Perſonen, die über den Täter Angaben machen können, wer-
den gebeten, ſich umgehend bei der Kriminalpolizei, Zimmer 20
oder 70, zu melden. Gegebenenfalls iſt ſeine Feſtnahme zu
veranlaſſen.

Ausſtellung „NRuhrnot Ruhrſtolz“. Die Ausſtellung
in der Martinſchule, Charlottenſtraße, die den Abwehrkampf des
deutſchen Volkes an Ruhr, Rhein und Saar in Wort, Bild, Sta
ſtitik und Film behandelt, ſollte von jedem einzelnen ohne Unter
ſchied der Parteizugehörigkeit und des Standes beſucht werden.
Nachmittags finden täglich Filmvorführungen ſtatt um 4, 6 und
8 Uhr, Vorträge um 3, 4 und 7 Uhr. Für geſchloſſene Gruppen,
Vereine, Verbände Sonderführungen nach vorheriger Anmel-
dung an der Kaſſe. Am Sonntag wird die Ausſtellung von 11
Uhr geöffnet ſein.

Schweizer Fürſorge für deutſche Kinder. Erfreulicher
weiſe iſt die Zahl der Anmeldungen von Freiquartieren derartig
groß, daß bei weitem nicht alle Angebote, für die auch hier herz
lichſt gedankt ſei, berückſichtigt werden können. Dazu kommt,
daß es geglückt iſt für einen Teil der Kinder einen direkten
Anſchluß an die Sonderzüge zu erhalten. Es kommen am
1. Juli aus Dresden und Leipzig etwa 150 Kinder abends
7.17 Uhr in Halle an. Dieſe müſſen dann hier übernachten und
am 2. Juli früh morgens 287 Uhr am Hauptbahnhof ſein. Am
4. Juli ſind annähernd 400 Kinder einzuquartieren. Dieſe
müſſen dann am 5. Juli früh morgens 287 Uhr am Hauptbahn-
hof ſein. Automobile zum Abtransport der Kinder ſind will-
kommen.

Verband Halleſcher Frauenvereine. Ueber „Das Jugend-
gerichtsgeſetz und die Frau als Jugendſchöffe“ ſprach am 22. Juni
1923 im Evang. Vereinshaus die Direktorin des Jugendamtes,
Frl. Krieger. Durch das Jugendgerichtsgeſetz, das am
1. Juli 1923 in Kraft tritt, wird den Jugendämtern eine ganz
beſtimmte Aufgabe als Jugendgerichtshiſfe zugewieſen. Jhnen
liegt die Vorbereitung des Verfahrens zur Hauptverhandlung
ob, insbeſondere die Ermittlung der häuslichen und perſönlichen
Verhältniſſe des ſtraffälligen Jugendlichen. Aber auch in allen
Stadien des Verfahrens ſoll das Gericht in enger Fühlung-
nahme mit der Jugendgerichtshilfe, dem Jugendamt, bleiben.
Erfreulich iſt die Veſtimmung des neuen Geſetzes, daß den Er
ziehungsmaßnahmen ſtatt Strafe ein weiter Spielraum ein
geräumt iſt. Dazu gehört die Schutzaufſicht, zu deren Aus-
führung viele und verſtändige Helfer gebraucht werden. Ferner
gehört die Fürſorgeerziehung hierher, die in weiten Kreiſen des
Publikums kein beliebtes Erziehungsmittel iſt. Die Vortragende
wandte ſich an die anweſenden Frauen mit der herzlichen Bitte,
nicht allein die Arbeit an der gefährdeten Jugend durch die Mit
arbeit als Jugendſchöffe zu unterſtützen, ſondern auch das Ver-
ſtändnis für dieſe Arbeit in weitere Kreiſe zu tragen. Eine
lebhafte Ausſprache über einige Abſchnitte des neuen Geſetzes
und über die zu leiſtende praktiſche Arbeit ſchloß ſich an den mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag.

Das Verſorgungsamt Halle a. S. iſt in der Woche vom
2. bis 7. Juli 1923 für jeden Publikumverkehr geſchloſſen mit
Rückſicht auf die Erledigung der Abfindungsarbeiten auf Grund
der Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz.

Das Schulgeld für den Beſuch der ſtädtiſchen höheren
Schulen und Mittelſchulen wird vom 1. Juli d. J. ab erhöht.
Die Schulgeldſätze können in der Schulverwaltung und in den
Schulen in Erfahrung gebracht werden.

Jubiläum. Der Botenmeiſter Guſtav Kuntzſch-
mann, Bernhardyſtraße 22 wohnhaft, kann am 1. Juli auf
eine 40jährige Tätigkeit ber den Riebeckſchen Montanwerken
zurückblicken.

Die Deutſche Ehrendenkmünze am ſchwarz-weißroten
Ordensbande mit Kampfabzeichen wurde den Herren Schneider
meiſter Karl Barthel, Hardenbergſtr. 17; Wachtmeiſter Walter
Brederlow, Grünſtr. 9; Eiſenb.-Aſſiſtent Willy Kröber, Ernſt-
Moritz-Arndtſtr. 1; Walter Klemm, Ludwigſtr. 50, verliehen.
Nähere Auskunft über die Deutſche Ehrendenkmünze erteilt

jederzeit Vertrauensmann Bruno Barthel. Krauſenſtr. 27, H. II.

1928.
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Kellertüren ſchließen
(Nachdruck verboten.)

Die Gefahr der unverſchloſſenen Kellertür wird vom Grund-
ſtückseigentümer oft nicht in der gebotenen Weiſe beachtet. Am
Tage erſcheint die Gefahr auch nicht ſo bedeutend, da jeder, der
die Tür öffnet, die hinabführenden Stufen erkennt; anders
jedoch in der Dunkelheit. Erſt durch Schaden wird dann mancher
klug einmal derjenige, der im Dunkeln eine unbekannte Tür
öffnet und darauf losgeht, dann aber auch der Beſitzer des
Grundſtückes, der dem ſo Verunglückten der Geldentwertung ent
ſprechende Unterhaltsrenten gewähren muß. Selbſtverſtändlich
iſt, daß dem Gaſtwirt gegenüber gewöhnlich ein ſtrengerer Maß
ſtab angewendet wird, als beim Eigentümer eines Grundſtückes,
das nur gelegentlich von Fremden betreten wird; insbeſondere

wenn tragiſche Folgen eintreten, wie im gegenwärtigen
falle.

Der Ehemann der Klägerin iſt in dem Hotel des Beklagten
X. in Lübeck dadurch verunglückt, daß er im Dunkeln die Abort-
tür mit der Kellertür verwechſelte, die Kellertreppe hinabſtürzte
und an den erlittenen Verletzungen ſtarb. Das Landgericht
Lübeck verurteilte den Beklagten, der Klägerin 2 Drittel des
Schadens zu erſetzen, der ihr durch den Tod ihres Ehemannes
entſtanden iſt, das heißt, ihr zu 2 Dritteln vollen Lebensunter-
halt zu gewähren. Auf die Berufung des Beklagten wies das
Oberlandesgericht Hamburg die Klage zwar wegen des eigenen
Verſchuldens des Verunglückten ab, der ſich vom Beklagten hätte
Licht erbeten können, wenn er in den dunklen Hausflur trat.
Das Reichsgericht hat aber das Urteil des Oberlandesgerichts
aufgehoben und im Sinne des Landgerichts die Sache zur ander
weiten Verhandlung und Entſcheidung an einen anderen Senat
des Oberlandesgerichts zurückverwieſen. Wenn dem Verun-
glückten auch ein Verſchulden trifft, ſo war die Anlage der beiden
Türen doch ſo gefährlich, daß zu verlangen iſt, daß die Keller
türe geſchloſſen gehalten wurde, insbeſondere dann, wenn infolge
der Einſchränkung des elektriſchen Stromverbrauchs eine Be-
leuchtung ſtattfinden durfte. (Aus den Reichsgerichtsbriefen
Karl Mißlack, Leipzig, Kochſtraße 76.)

Das Geſangs-Platzkonzert am kommenden Sonntag, ge
meinſam ausgeführt vom Halliſchen Männergeſangverein 1861
und Geſangverein „Myrthe“, beide unker Leitung des Herrn
Lehrer O. Schlüßler unter Mitwirkung eines Kornett-Quartetts
vom Beamtenorcheſter, findet vormittags 2812 Uhr auf dem
Platze vor der Univerſität ſtatt. Der Programmverkauf iſt zu
gunſten der Altershilfe.

Die kirchenmuſikaliſche Konferenz Halle-Land II tagte
unter Leitung von Sup. Hellwig-Halle- Giebichenſtein am Mitt-
woch mit den Pfarrern und Kirchenmuſikern der Ephorie. Nach
einem Bericht von Organiſt Henkel über den Berliner Kongreß
hielt der halliſche Synodalvertreter für Kirchenmuſik, Paſtor
Hellmann, den aus reicher muſikaliſcher und kirchlicher Er
fahrung ſchöpfenden Hauptvortrag über das Thema: „Wie iſt dem
drohenden Niedergang des kirchenmuſikaliſchen Lebens in Stadt
und Land zu wehren?“ Eine rege Beſprechun, ſchloß ſich an.

Sopmmerſonderzüge. Am 9. Juli verkehrt ein Ver
ſtärkungsSonderzug Berlin--München, zu dem in Halle (Saale)
eine beſchränkte Anzahl Fahrkarten ausgegeben wird. Verkaufs
beginn am 30. Juni, vormittags 8 Uhr, Halle. Abfahrt 6.18 Uhr
nachmittags.

Einreiſe ins beſetzte Gebiet. Die Vorſchriften für die
Einreiſe in das beſetzte Gebiet werden jetzt den Reichsbahn
dienſtbehörden mitgeteilt. Wer vom unbeſetzten in das beſetzte
Gebiet reiſen will, muß die Genehmigung beim Oberdelegierten
der zu bereiſenden Zone, die franzöſiſche, engliſche oder belgiſche,
beantragen. Der Antrag muß das Ziel, den Beginn und die
Dauer der Reiſe, den Ort der Ein und Ausreiſe und den ge
planten Reiſeweg ſowie die Adreſſe derer enthalten, bei denen
man abſteigen will oder die Auskunft zu erteilen vermögen.
Beizulegen ſind 2 Lichtbilder, Perſonalausweis und Aufenthalts
uvkunde. Ein Ausweis koſtet 2000 Mark. Perſonen, die von
dem beſetzten nach dem unbeſetzten Gebiet reiſen wollen, müſſen
auf ihrem Perſonalausweis einen beſonderen Vermerk des
Kreisdelegierten ihres Wohnortes haben. Auch Perſonen, die in
Gebieten wohnen, durch die die Grenzlinie des Beſetzungsgebietes
läuft, müſſen ein Grenzviſum haben, wenn ſie den beſetzten Teil
ihres Kreiſes bereiſen wollen.

Billige Fahrkarten für Juli. Die Gültigkeit der Fahr
karten viertägiger Geltungsdauer wird bei der Tariferhöhung
zum 1. Juli nicht beſchränkt. Die Fahrt kann innerhalb der
viertägigen Geltungsdauer angetreten werden, muß aber inner
halb dieſer vier Tage beendet ſein. Auch die mit Rückfahrt ge
kennzeichneten Fahrkarten ſind ſo zu benutzen. Mit Fahr
karten von längerer Geltungsdauer als vier Tage, z. B. Berlin
London, die an einem Tage des Juni abgeſtempelt ſind, muß die
Fahrt bis ſpäteſtens 3. Juli angetreten werden.

Der dritte Pfarrertag des Südoſtſprengels ſoll vom 238.
bis 31. Auguſt im Diafoniſſenhaus in Halle unter Leitung des
Generalſuperinentdenten D. Schöttler veranſtaltet werden. Das
Generalthema iſt „Die Gotteskindſchaft“, Referenten ſind Gene
ralſuperintendent D. Schöttler, Konſiſtorialrat Dr. Jeremias,
Generalſuperintendent D. Stolte, P. Staemmler-Schlieben,
P. Knolle-Wittenberg, P. VorbrodtAltjeßnitz, P. Dr. Ernſt
Crehpau, P. Dr. KleinſchmidtDederſtedt, Sup. Moehr-Halle,
Ceh. Rat Sup. BockSpören, Sup. Hobbing-Delitzſch.

T Schulpforta. Durch einen Teil der deutſchen Preſſe gehtdie Nachricht, die Landesſchule Pforta ſei in ihrer Sie hart
bedroht und habe mit der Not des Tages ſchwer zu kämpfen, ſo
daß die Gefahr beſtehe, ſie könne aus materiellen Gründen ein
gehen. Demgegenüber kann verſichert werden, daß die finan
ziellen Grundlagen der Stiftung, die keinerlei Staatszuſchuß be
zieht, durchaus geſund ſind. Insbeſondere iſt die Erhaltung der
140 ganzen, 24 halben un 12 Viertelfreiſtellen nach menſchlicher
Vorausſicht auch in Zukunft gewährleiſtet.

400 Jahre evangeliſches Kirchenlied. Das Kirchenjahr
1923/24 iſt das 400. Geburtsjahr des evangeliſchen Kirchenliedes
und Geſangbuches und wird als ſolches von den evangeliſchen
Gemeinden gefeiert werden. Am 1. Juli d. J. ſind 400 Jahre
ſeit dem evangeliſchen Märtyrertod der Auguſtiner-Mönche Jo-
hann Eſch und Heinrich Voes in Brüſſel verfloſſen. Der Feuer
tod dieſer Glaubenszeugen war für Luther der ſeeliſche Anſtoß,
der ihn ſeine Dichtergabe in den Dienſt ſeines reformatoriſchen
Werkes ſtellen ließ. Das auf die beiden Blutzeugen gedichtete
rer neues Lied wir heben an“ war des Reformators Erſtlings
ied.

Unglücksfall. Am 28. Juni gegen 12 Uhr mittags ſtieß
in der Burgſtraße ein Straßenbahnwagen der Linie 8, der aus
Richtung Seebenerſtraße gefahren kam, mit einem ihm auf den
Schienen entgegenkommenden Handſchiebewagen der Firma
Pottel u. Broskowski zuſammen. Ein Laufburſche, der den Hand
wagen ſchob, wurde durch den Anprall an einen Baum geſchleu
dert und ſchwer verletzt. Er mußte nach dem Diakoniſſenhaus
gebracht werden. Die Schuld ſcheint beide, den Straßenb chu
führer und den Laufburſchen, zu treffen. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantworllich für die Politik
Adolf Linbemann für Volkswirtſchafz: Hermann Haitz für
Lokales, Kunſt und Unterhallung i. V. Ernſt Meſſerſchmidt; für Mittel
deutſchland und Spert: Ernſt Meſſerſchmid t. Für den Anzeigenteil:

Paul Kernen, ſämtlich in Halle



Kirchliche Nachrichten
für den 5. Sonntag nach Trinitatis, den 1. Juli 1923.

Sammlung für das MagdalenenAſyl Zoar in Wolmirſtedt.
Kürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
U. L. Frauen: 8 Schlemmer, 10 Fritze, 1154 (K) Fritze

irche), 1125 (K) Schlemmer (Reformrealgymn.), 1024 Kliniks-
gottesdienſt eburgerſtr. Bothe. St. Ulrich: 8 Thiede,
10 Heintke, 1138 (K) Thiede (Kirche), 1138 (K) Schütz (Martin
ſchule). St. Ulrich-Oft: 10 Betſaal, Krondorferſtr. 6 a, Thiede,
t125 (K) daſelbſt Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt,
1125 (K) Voigt (Kirche), 1128 (K) Keller (Talamtſchule); Hoſpital
10 Keller. Dom: 835 akad. Gottesd. Loofs, 10 Lang, Vorber.
u. A. Baumann, 1134 (K) Baumann, 6 Voigt, Dienstag 8 (B)
Lang, Freitag 8 Lang. Laurentius: 8 Wagner, anſchl. Führung
durch die Kirche, derſelbe, 10 Gabriel, 1154 (K) Wagner. Montag
8 offener Abend f. Männer Gem.-H. Gabriel, Dienstag 8 (B)
Gem.H. Gabriel. Stephanus: 8 Gabriel, 10 Meinhof (A),
1124 (K) Fink, Mittwoch 3 Miſſ.-Nähv. Gem.-H., Donnerstag 8
Einführ. ins A. T. Gem.-H. Meinhof, Freitag 8 Frauenhilfe
Gem.-H. Hagemeher. Diakoniſſenhaus: 10 Wagner. Paulus:
8 v. Broecker, 10 Schlemmer, 1138 (K) Bach, 1178 (K) v. Broecker
Cem.-H., Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde Bach. St. Georgen:
8 Klamroth (Probepredigt), 10 Giſeke, 1134 (K) Witte-Giſeke,
1154 (K) Hellmann, Montag 10 Konfirmation der Zöglinge der
Prov.-Blindenanſtalt in der Kirche (A. Chorgeſang) Hellmann.
Niebeckſtift: 10 Hellmann. St. Johannes: 8 Tiſcher, 10 Guein-
ins, 1125 (K) Tiſcher, 1 (K) Gueinzius, Lauchſtädterſtr. 28: 10
Tiſcher, 1175 (K), Mittwoch 84 (B) An der Johanniskirche 5
Gueinzius. Stadtmiſſion: 824 Winterberg, 428 Waldgottes-
dienſt in der Heide, Dienstag 8 (B). Bartholomäns: 8
Vaentſch, 10 Schniewind, 11354 (K) Wind, Freitag 8 (B) Peſta-
lozziſtr. 4. Petrus: 10 Baentſch, 1125 (K) Kunitz. Trotha:
10 Bode. Diemitz: 928 Petzold, 1025 (K) derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauerſtr. 4. Sonntag 10 Uhr
Bibelſt., 1124 K., 8 Evangelifation.

Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. L., Margaretenſtr. 5. Sonntag
11 K, 8 Evangeliſation; Montag 8 Jugendbund für E. C. j.
Männer; Mittwoch desgl. j. Mädchen; Donnerstag 8 B.

Biſchöfliche Methodiſtenkirche, Saal im Aktusgebäude der
Franckeſchen Stiftungen, Eingang neben Waiſenhaus-Apotheke,
Königſtr. 94. Sonntag vormittags 92* Uhr und

gottesdienſt. abends 724 Uhr: Bibellehre Paſtor
Holzſchuher.

Büſchdorf: Sonntag 9 Uhr P. Krüger.
Familienabend in der Johannesgemeinde Sonnabend,

den 30. Juni, abends 7 Uhr im Speiſeſaale der Halliſchen
Maſchinenfabrik, Merſeburgerſtr. 154. Vorträge: Aelteſter Hahne,
Paſtor Gueinzius; Chöre, Muſikſtücke, Deklamationen.

Vereins- Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Unſere große Mitgliederverſammlung findet am Donnerstag, den
12. Juli, abends 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt. Es
wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Bezirksgruppe Löbe-
jün. Sonntag, den 1. Juli, nachmittags 3 Uhr, Schützenhaus
Löbejün Pflichtverſammlung. 5 Uhr nachmittags Vortrag Frhr.
v. Eberſtein über Oberſchleſien. Zum Vortrag ſind Damen von
Kameraden und Wehrwolf eingeladen. Die Bezirksgruppe be-
teiligt ſich an folgenden Veranſtaltungen: 8. Juli Könnern;
15. Juli Kütten (Fahnenweihe); 22. Juli Plötz (Stiftungsfeſt);
29. Juli Halle.

D. R. K. B. „Kyffhäuſer“, Verb. der Kb. u. Kh., Kreis
gruppe Halle-Saalkreis. Sonntag, den 1. Juli, 10 Uhr vorm.
Monatsverſammlung im „Stadtſchützenhaus“.

Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Sächſ. Armee. Sonn
tag, den 1. Juli, von 4 Uhr an im „Stadtſchützenhaus“ Sommer-
und Kinderfeſt.

Kriegerverein Halle a. S. 1860. Montag, den 2. Juli,
abends 826 Uhr Hauptverſammlung im „Koburger“ mit Frauen-
gruppe. Wichtige Togesordnung, u. a. Sterbegeld- und Beitrags-
erhöhung, Becherſchießen.

Landw. Bauernverein des Saalkreiſes. Sonnabend, den
7. Juli, von nachmittags 8 Uhr an im „Stadtſchützenhaus“
Sommerverſammlung (Vortrag des Herrn Abt. -Vorſtehers der
Landwirtſchaftskammer Weingarth) verbunden mit Garten
fonzert. Eintrittskarten in der „Halleſchen Zeitung“.

V. F. L. Halle 96. Unſer diesjähriges Sommerfeſt findet
am Sonnabend, den 7. Juli, abends 8 Uhr bei Kurzhalz, Raben-
inſel, ſtatt. Näheres wird noch bekanntgegeben.

V. f. L. Halle 96. Das leichtathletiſche Training findet
Dienstags von 6 bis 8 und Freitags von 6 bis 7 Uhr in dem
Halleſchen Stadion ſtatt. Die genannten Zeiten müſſen genau
innegehalten werden.

Aus Mitteldertſrhlano
Kommuniſtiſche Mörderbanden

Der Vorſitzende des Stahlhelm ſchwer verwundet.
De litz ſch, 29. Juni.

Donnerstag

Als geſtern abend
ntlang ging, wurde er plötzlich ohne jeden Grund von Kommu-
niſten überfallen. Darauf eilten zwei andere Stahlhelmer dem
Kameraden zu Hilfe und verprügelten die Kommuniſten.

ein Stahlhelmkamerad die Hauptſtraße

S

Donnerstag 8 Uhr Bibelſt.

nachmittags
6 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt; vormittags 11 Uhr: Kinder-

Der
Vorſitzende des Stahlhelm begab ſich ſofort zur Polizei, um Mit-
teilung zu machen. Als er das Rathaus wieder verließ, hatte ſich
eine vielköpfige Menſchenmenge vor dem Rathaus verſammelt,
die den Wehrloſen überfiel und ihn durch zwei Meſſerſtiche am
Kopf ſchwer verwundete. Die Polizei ihrerſeits, die doch in
greifbarer Nähe war, verhielt ſich vollkommen vpaſſiv.

Die letzten Vorgänge in Delitzſch nach allem, was wir be-
reits in kurzer Zeit erlebten, zeigen, wie ſich die Mordhetze im
„Klaſſenkampf“ und im „Volksblatt“ auswirkt. Wenn auch der
Staat jetzt noch nicht es für nötig hält, dieſer Mordhetze mit den
ſchärfſten Mitteln Einhalt zu tun, ſo bleibt uns nichts als die
Selbſthilfe gegen dieſe roten Banditen.

Die 79. Jahresverſammlnung des Hauptvereins
der Guſtav-Adolf- Stiftung für die Pov Sachſen
iſt in Stendal am 26. und 27. Juni eindrucksvoll verlaufen.
Nach Begrüßung durch den Bürgermeiſter Dr. Wernicke, dem der
Vorſitzende Geheimrat Prof. D. Dr. Feine-Halle erwiderte, begab
ſich der große Feſtzug in den Dom, wo Stiftsprediger OttoEiſe
nach über Gericht und Barmherzigkeit Gottes an Volk, Kirche
und dem Guſtav-Adolf-Liebeswerk predigte. Bei der t
füllten Abendverſammlung in der Marienkirche wurden über
5 Millionen Mark an Liebesgaben allein qus dem Kirchenkreiſe
Stendal überreicht. Ueber die Sorgen und Nöte der Diaſpora-
Gemeinden unſerer Provinz ſprachen Sup. Prof. Dr. RauchHei
ligenſtadt und Sup. GrögerBleicherode Die Evangeliſchen des

haben zumeiſt ſehr geringe Gottesdienſträume, die
Kinder haben oft ſtundenweit zur nächſten evangeliſchen Schule
oder zum Konfirmandenunterricht zu gehen. Dringend notwen-
dig iſt ein beſcheidener Kirchbau für die Diaſporagemeinde
Berntarode. Das Eichsfeld mahnt

dichtge

beſonders die Evangeliſchen

der Provinz Sachſen zu evangeliſcher Bruderhilfe und treuer
GuſtavAdolf-Arbeit. Am Mittwoch tagte die geſchloſſene Abge
ordnetenverſammlung, die u. a. einen Vortrag des Miniſteriagl-
rats Geh. Oberbaurats D. Fürſtenau-Berlin brachte über
DiaſporaKirchenbau in der Gegenwart. Kindergottesdienſte in
ſämtlichen Stendaler Kirchen bildeten den Schluß der Tagung.

Spergau, 26. Juni. (Raubüberfall.) Jn Spergau
herrſcht große Aufregung. Jn der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend wurde beim Landwirt Knauth eingebrochen und ge
ſchlachtete Waren geraubt. Nicht ſo harmlos wurde es in der
folgenden Nacht, in der eine fünfköpfige Bande wiederum das
Gehöft des Landwirts Knauth überfitel. Der Sohn, der Geräuſch
vernaghm und auf den Hof eilte, wurde überfallen und geknebelt.
Dann drangen die Einbrecher in das Wohnhaus ein, feſſelten den
Beſitzer und forderten unter Androhung des Todes ſie hatten
Revolver, Aexte und Meſſer bei ſich den Schlüſſel zum Geld-
ſchrank. Er gab der Gewalt nach und die Diebe erbeuteten eine
größere Geldſumme. Ferner nahmen ſie Anzüge mit, natürlich
nur die beſten, und eine Violine, deren Klang noch geprüft
wurde. Vater und Sohn wurden nun in die Küche geſperrt, und
die fünf Verbrecher gingen davon. Wegen der reichlichen Beute
mußten ſie ihre Räder ſchieben. Nach einiger Zeit gelang es den
beiden Gefangenen, die Tür auszuheben, und mit einigen
Burſchen, die herbeigeholt wurden, die Verfolgung aufzunehmen.
Jn Lennewitz, wo es zu einer Schießerei kam, wurden drei der
Bande ergriffen und dem Gendarmen übergeben. Sie ſtammten
aus Döllnitz und waren nicht arbeitslos.

Weferlingen, 28. Juni. Exploſion beim Schüſtz
feſt. Als für den neuen Schützenkönig auf dem Marktplitze
Böllerſchüſſe geſchoſſen wurden, explodierte der Mörſer mit
einer ſolchen Wucht, daß die Stücke Hunderte von Metern weit
wegflogen. Zwei Tote und mehrere Schwer und Leichtverletzte
blieben auf der Stelle. Der Bergarbeiter Kopſchinſkti wurde
verhaftet, weil er der Bedienungsmannſchaft Munition geliefert
haben ſoll, die ſonſt zum Sprengen im Kaliſchacht verwendet

e n

wird.

Egeln, 28. Juni. (Vorne Tanz, hinten Einbrecher.) Jm hieſigen Schützenhauſe ſtiegen nachts Spitz
buben, während im Saale Betrieb war, an der öſtlichen Giebel-
ſeite durch ein Fenſter in das Mittelzimmer und ſtahlen von
dort drei Kiſten Zigarren, drei Kiſten Zigaretten, eine Torte
und eine Flaſche Eierkognak.

Naumburg, 28. Juni. (Bei der Eichenholzver-
ſteigerung) in der Oberförſterei Freyburg (Unſtrut) betrug
der Geſamterlös 1590 Millionen, der höchſte Erlös für eine ein
zige Eiche 30 Millionen Mark.

Greiz, 28. Juni. (Verdiente Prügel für einen
Gepäckmarder.) Jn einem Eiſenbahnabteil auf der Linie
Eera--Greig--Weiſchlitz bezog ein junger Mann eine gehörige
Tracht Prügel, weil er es verſtanden hatte, eine Handtaſche in
ſeinem Mantel verſchwinden zu laſſen. Als man den Diebſtahl
bemerkt hatte, durchſuchte man das Abteilung und fand die
Taſche bei einem, der ſich darauf noch die Frechheit herausnahm,
zu behaupten, daß er nichts von dem Raub wiſſe. Seine Strafe
wurde ihm in Form von Prügeln ſofort auferlegt.

Jena, 26. Juni. (Ein ſtädtiſches Wohnungsbau-
programm.) Um der Erwerbsloſigkeit nach Möglichkeit zu
ſteuern, will die Stadt Jena den Bau von Familienwohnungen
wieder aufnehmen. Nach einer dem Stadtrat unterbreiteten Vor
lage wird der Bau von weiteren 22 Wohnungen vorgeſchlagen,
die rund 800 Millionen Mark koſten. Die Mittel hierzu ſind zu
beſchaffen aus den Beiträgen der Arbeitgeber, der Eiſenbahn, von
Reich, Staat und Stadt. Auf die Stadt entfallen 176 Millionen,
die durch eine neue Anleihe aufgebracht werden ſollen. Die Ver-
zinſung und Tilgung erfolgt durch die Woihnungsbauabgabe. Die
Bauten werden ſofort in Angriff genommen, die Bauleitung wird
dem Stadtbauamt übertragen. Der Stadtrat ſtimmte dem Bau
programm ohne Ausſprache zu. Die Zahl der Erwerbsloſen be
trägt zurzeit in Jena rund 500, von denen 200 Bauarbeiter ſind.
Mit Recht führt daher das ſtädtiſche Arbeitsamt die ſtarke Er
wersloſigkeit auf das faſt gänzliche Darniederliegen der Bautätig
keit zurück. Wenn die Bauarbeiter wieder beſchäftigt werden,
erhalten auch andere Berufe Arbeit.

durnen Spiel und Sport
Jugendgruppe des Vezirks Halle im V. D. R.

Wanderfahrten für Juli: 1. Juli, nachm. 2 Uhr,
Moritzburg: Wettin. 3. Juli, abends 6 Uhr, Hettſtedter Bahn
hof: Heide. 9. Juli, vorm. 6 Uhr, Reil-Kaſerne: Löbejün.
12. Juli, abends 6 Uhr, Hindenburg-Brücke: Niemberg
Hohenthurm. 15. Juli, vorm. 5 Uhr, Riebeckplatz: Tages
fahrt nach Köſen. 22. Juli, vorm. 7 Uhr, Reil-Kaſerne:
Tagesfahrt Könnern-Rothenburg. 29. Juli, nachm.
1 Uhr, Markt: Zörbig. 21.--24. Juli: II. deutſcher Jugend
wandertag in Dresden. Auf Wunſch werden in den Ferien
bei genügender Beteiligung wochentägige Wanderfahrten ge-
fahren. Alle jugendlichen Radwanderer, auch wenn nicht B. D. R.
Mitglied, ſind zu den Fahrten herzlichſt willkommen. Näheres
beim Jugendleiter Strauß, Kirchtor 7.

13. Deutſches Turnfeſt München
Am Sonnabend, den 7. Juli, wird die Vorwoche dieſes ge

waltigſten aller deutſchen Feſte beginnen mit einem Wettkampf
der Jugend des Turngaues München und einem Eröffnungs-
abend in der Feſthalle im Ausſtellungspark der Stadt München
auf der Thereſienhöhe. Jeder Tag wird dann weitere turneriſche
Veranſtaltungen enthalten, die von den Münchner Turnern und
Turnerinnen ſowie von den Schülern und Schülerinnen der
höheren Lehranſtalten wie auch der Münchner Volksſchulen be-
ſtritten werden. Die großen Münchner Turnvereine bieten am
Sonntag, Montag und Dienstag in der Feſthalle erſtklaſſige
turneriſche Unterhaltungsabende. Am Donnerstag tritt nach-
mittags erſtmalig die bekannte Muſterſchule für Turnen und
Sport des Direktors Groh-Leipzig im Deutſchen Theater auf
den Plan und wird dann täglich zweimal Vorführungen veran
ſtalten. Die Muſterſchule Groh's hat eine ausſchlaggebende Be-
deutung für das geſamte Frauenturnen und wird auch in
München ſtärkſte Aufmerkſamkeit erwecken. Ein Münchner
Sängerabend mit Muſik in der Feſthalle am Mittwoch wird am
Donnerstag von einem Feſtſpiel und Konzert des Danziger
Lehrergeſangvereins gefolgt ſein. Die auf einer Rundreiſe be
findlichen Danziger werden in Baherns tſtadt begeiſterte
Aufnahme finden. Am Freitag ſetzen bereits die Kampfrichter-
ſitzungen ein und zwar für ſämtliche turneriſchen Kämpfe, ferner
für Fechten und Schwimmen. Sonnabend vormittag Beginn der
Wettkämpfe der Turner und Turnerinnen Schwabens und
Bayerns, nachmittags Werbeſpiele, Probe der allgemeinen Frei
übungen, 6 Uhr, Uebergabe des Banners der Deutſchen Turner-
ſchaft, s Uhr Begrüßungsabend mit Feſtſpiel in der Feſthalle, der
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n vornehmlichſter Weiſe den Auslandsdeutſchen und Gäſten aus
dem Auslande, ferner aber auch beſonders den Teilnehmern aus
den verlorengegangenen und beſetzten deutſchen Gebieten gewid,
met iſt. Für alle übrigen Turnkreiſe finden Begrüfßzungsabende in
allen großen Sälen Münchens ſtatt. Da die Säle nicht ausreichen
müſſen einzelne Begrüßungsabende auf den Sonntag verlegt
werden. So werden auch die Thüringer Turner (Kreis W
ihren Begrüßungsabend mit turneriſchen und geſanglichen Dar.
bietungen am Sonntag 8 Uhr haben und zwar beim Männer
turnverein München von 1879, Häberlſtraße 11, etwa 10 Minuten
vom Feſtplatz.

Das größte deutſche Wettſchwimmen
Der Meldeſchluß für die Hauptwettbewerbe des

ger Hellasfeſtes, das am Sonnabend und Sonntag vor ſich geht,
brachte eine ſo große Beteiligung, daß die Veranſtaltung an Be
deutung über die Ausſcheidungskämpfe für Gotenburg hinaus.
reicht. Zu den deutſchen Meiſtern Heinrich, Rademacher, Frö
lich, Vierkötter, Wieſel und der geſamten Gotenburgmannſ
treten die ungariſchen Rekordleute, Eparſſy, Gaborffy, Tur
und der neue ungariſche Stern Jung, der im Bruſtſchwimmen
den ungariſchen Rekord unterbot. Sein Abſchneiden
Rademacher wird einen Aufſchluß über Deutſchlands Au ichtenin Gotenburg geben. Der Länderkampf im Waſſerballſpiel er
Ungarn-- Deutſchlands wird trotz des kalten Waſſers zum Aus. I Brüss
trag gelangen. Aus dem Rahmen des Feſtes ragen weiterhin der BudayStädtekampf Magdeburg Köln. und die Städtekämpfe der

2. Senioren hervor. eltalie
Vorausſagen für Grunewald. 1. Lilienſtein-Jogull. P2. Luftſchloß-Leuchtfeuer; 8. Jmmelmann--Phyllis; 4. Ritter

Blaubart-Magelone; 5. Sham dich KribbelKrabbel; 6. Fonta- A. 9

lyca--Willana; 7. Damenweg--Achill. JAuf der Reiſe nach Gotenburg. Die deutſche Leichtathle- verſar
tik-Expedition zu den Schwediſchen Kampfſpielen, umfaſſend 19 ordnu
aktive Sportsleute Lüdeke, Berlin, mußte infolge Erkrankung vertre
und Oſterhoff, Hamburg, aus anderen Gründen verzichten mung
hat im Verein mit den öſterreichiſchen und den Vertretern aller zwei
anderen Nachbarſtaaten, die am Dienstag früh in Berlin ein ung
tiafen, die Reiſe nach Lübeck angetreten, von wo die Ueberfahrt iſt gle
nach Schweden erfolgt. Einige Mitglieder des Wiener Athletik- die fo
Klub haben ſich noch nach Kopenhagen begeben, um dort zu ſtar Gegen
ten. Nach Beendigung der Gotenburger Spiele finden am von
10. Juli in Stockholm große internationale Kämpfe ſtatt, die auch nehmu
zahlreiche deutſche Sportsleute in Konkurrenz ſehen werden. wertu

Die Straßenfernfahrt Burgsdorf-Rieſa-Burgsdorf über Miner
125 Kilometer, die der Sportverein Burgsdorf (S. R. B.) anläß trieb
lich der Weihe ſeines neuen Sportplatzes am Sonntag veranſtal- Erzeu
tete, brachte folgendes Ergebnis: Klaſſe A: 1. A. Schmidt, Dres unmit
den, 4:24:56; 2. W. Dietrich, Leipzig, 2 Längen; 3. O. Lippert, Neben
Leipzig, 1 Länge; 4. Göcleritz, Dresden; 5. Franke, Leipzig außer
6. Perl, Leipzig. Klaſſe B: 1. H. Müller, Burgsdorf, 4:22:24; ſchafts
2. Ziegenhorn, Leipzig; 3. Adler, Leipzig. wenn
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49 Todesfälle infolge Hitzſchlags Steht
Die Folgen der amerikaniſchen Hitzwelle.

Während wir in dieſem Sommer vor Kälte zittern, leiden Jdu
die Vereinigten Staaten, wie bereits kurz gemeldet wurde, unter
einer furchtbaren Hitze. Jm Oſten und im mittleren Weſten D
ſtieg das Thermometer bis auf 93 Grad Fahrenheit und erreichte e
damit die höchſte Junitemperatur, die ſeit 1893 verzeichnet wor 2
den iſt. Die Einwohner von New York, die aus der brodeln
den Atmoſphäre der Stadt eine Flucht ans Meer ſuchten, mußten
in der glühenden Hitze des Grand Central-Bahnhofes ſtunden-
lang warten, weil die Jſolierungen der elektriſchen Eiſenbahn
von der Hitze durchgeſchmolzen waren. Hundert-
tauſende verbringen die Nächte im Freien oder auf. den Dächern.
Von allen Seiten werden Todesfälle durch die Hitze be
richtet, ſo 20 aus Ohio, 15 aus Chicago, 9 aus Boſton und 5 aus
Philadelphia.

Der Reichsbahntrubel beginnt
Nachdem der Reichsverkehrsminiſter kürzlich alle auf ihn

n Hoffnungen, er werde der neuen, alle Kreiſe der er
olungsbedürftigen Bevölkerung ſchwer treffenden Tariferhöhum

der Reichsbahn ſeine Zuſtimmung wenigſtens für den Juli ver
ſagen, getäuſcht hat, war es vorauszuſehen, daß der Reiſeverkehr
in den letzten Junitagen und in den des Juli (am
80. Juni gelöſte Karten gelten bekanntlich bis 83. Juli) einen un
geheuren Umfang annehmen würde. Aus Berlin erhalten wir
folgende, unſere Erwartungen beſtätigende Meldung:

Die Berliner Reiſebureaus und mrhaben ſeit Tagen einen ge waltigen Auſturm Reiſe
luſtiger auszuhalten. Schon abends zuvor oder am
Morgen ſammeln ſich vor den Verkaufsſtellen bis zu tau
Perſonen, um auf die Oe warten. nicht

auſ

n eng zu warten. J Mitteeuropäiſchen Reiſebureau haben ſich beiſpielsweiſe r
weniger als 12 000 Perſonen in eigenſtem Sinne des
Karten „erſtanden“. Um keine Verkehrsſtörungen
kommen zu laſſen, mußte Schutz polizei herangezogen
werden.

Brand des Kaiſerpalaſtes in Peking
Peking, 29. Juni.

Bei dem Brande in der Verbotenen Stadt ſind drei Paläſte

Se er

r

S W
zerſtört und viele wertvolle Kunſtwerke vernichtet worden. Der 1ar ſoll den erſten Alarm um Mitternacht gegeben 73
haben, aber die Wachen ſollen ſich zuerſt geweigert de a
Feuerwehr einzulaſſen, weil ſie Plü Ale 28 SSdie rer r erſchien, v mehrere Gebäude

ich wurde Brand durchrer n e Der Brand wird auf
ſchluß zurückgeführt.

Stapellauf deutſcher Dampfer
Hamburg, 20. Juni.

ea
22

Der von Blohm Voß erbaute 22 000 Tonnen ab
binendampfer „Albert Ballin“ wurde in 4 z

eſtelkt. Am 6. Juli wird er ſeine erſte Keife nach

ork antreten. 42 Tür5 5Bremen, 29.
Geſtern fand auf der W der des

Norddeutſchen Llohd Dampfers „Saarbrücken“ ſ

Pr if e Kenner in irung reiſer im nitſplttatge für Bäder und Kurorte,
der vom Reichsverband der deutſchen Hotels, dem
deutſchen Bäderverband, dem Verband deutſcher
und dem Verband ärztlicher Heilanſtaltsbeſitzer
am 30. Juni auf 110060 erhöht worden.

r

c

Swird

Penſionspreiſe betragen alſo das 171000fache des

Friedenspreiſe. 4 Sächſ.Ein merkwürdiger Eheſ unk.burger Gerichtshof wird eigf.S
rotſtd s des u Max Rar n e wen Max Reinhardt ſtammt aus

z
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